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Einladung zur Jahreshauptübung 2009

Foto: FFW Bad Saulgau

Die Jahreshauptübung der Freiwilligen Feuerwehr Bad Saulgau - Abteilung Stadt - findet am

Samstag, 10. Oktober 2009
statt.

14.30 Uhr Eintreffen der Gäste mit anschließendem Antreten der Stützpunkt
feuerwehr und der Jugendfeuerwehr vor dem Feuerwehrgerätehaus

15.00 Uhr Jahreshauptübung der Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr wird sich auf dem Firmengelände der Firma Claas Saul-
gau GmbH mit einem Löschangriff präsentieren.

ca. 15.30 Uhr Jahreshauptübung der Stützpunktfeuerwehr
Die Einsatzabteilung wird neben einer Brandbekämpfung auch die Kennt-
nisse und Fähigkeiten in der technischen Hilfeleistung unter Beweis stellen.
Die Übung findet im Bereich der Firma Claas Saulgau GmbH statt!

Besucher werden gebeten, das Firmengelände der Firma Claas nur durch das Tor 4 (bei der
Kaufland-Tankstelle) zu betreten. Die anderen Tore sind für den Durchgang für Zuschauer
gesperrt.
Parkplätze stellt die Firma Claas Saulgau GmbH rund um die Kantine zur Verfügung!
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Städtische Einrichtungen
Stadtverwaltung Bad Saulgau
Oberamteistraße 11, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 207-0, Fax 07581 207-860
E-Mail: info@bad-saulgau.de
Internet: www.bad-saulgau.de
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8.00 - 12.15 Uhr
Dienstag u. Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung

Stadtwerke Bad Saulgau
Moosheimer Straße 28, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 506-0, Fax 07581 506-239
E-Mail: info@stadtwerke-bad-saulgau.de
Internet: www.stadtwerke-bad-saulgau.de
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag: 14.00 - 16.00 Uhr

Sonnenhof-Therme Bad Saulgau
Am Schönen Moos, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 4839-0, Fax 07581 4839-69
E-Mail: info@sonnenhof-therme.de
Internet: www.sonnenhof-therme.de
Öffnungszeiten der
Therme:
Täglich: 9.00 - 22.00 Uhr
Öffnungszeiten der
Saunalandschaft:
Täglich: 10.00 - 22.00 Uhr

Hallenbad Bad Saulgau
Schützenstraße 32, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 506-159
Öffnungszeiten Hallenbad und Sauna:
- Montag:

Hallenbad/Sauna geschlossen
- Dienstag/Donnerstag:

Hallenbad 14.00 - 21.00 Uhr
Sauna 14.30 - 21.00 Uhr

- Mittwoch:
Hallenbad 7.00 - 9.30 Uhr

14.00 - 21.00 Uhr
Damensauna 14.30 - 21.00 Uhr

- Freitag:
Hallenbad 14.00 - 22.00 Uhr
Sauna 14.30 - 22.00 Uhr

- Samstag:
Hallenbad 10.00 - 17.00 Uhr
Sauna 10.30 - 17.00 Uhr

- Sonntag:
Hallenbad 8.30 - 15.00 Uhr
Sauna 9.00 - 15.00 Uhr

(Kassenschluss 1 Std. vor Betriebsende,
Badeschluss 1/2 Std. vor Betriebsende)

Stadtbücherei Bad Saulgau
Poststraße 3, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 8739
Öffnungszeiten:
Montag: geschlossen
Dienstag/Donnerstag: 11.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 11.00 - 14.00 Uhr
Freitag: 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 11.00 - 13.00 Uhr

Stadtmuseum Bad Saulgau
Lindenstraße 6-8, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 537344
Öffnungszeiten:
Samstag u. Sonntag: 14.00 - 17.00 Uhr
Eintritt frei!

Städtische Jugendmusikschule
Schulstraße 6, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 4615, Fax 07581 900819
E-Mail: jms-bad-saulgau@t-online.de
Öffnungszeiten des Sekretariats:
Montag - Donnerstag: 13.00 - 16.30 Uhr

Kinder- und Jugendbüro:
Tel. 07581 527583
Offener Treff: Mo. - Fr.: 11.55 - 14.20 Uhr
Teenietreff: Di. + Do.: 16.00 - 18.00 Uhr
Jugendtreff: Mo. + Mi.: 17.00 - 21.00 Uhr

Fr. 18.00 - 21.00 Uhr

Stadtforum/Tourist-Information
Bad Saulgau
Lindenstraße 7, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 2009-15, Fax 07581 2009-29
E-Mail: willkommen@t-b-g.de
Internet: www.t-b-g.de
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 10.00 - 18.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit ab 9.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 14.00 Uhr

Notdienste
� Apotheken

(jeweils von 8.30 bis 8.30 Uhr)

8.10.2009
Marien-Apotheke, Mengen
Tel. 07572 1020
Privilegierte Hof-Apotheke, Sigmaringen
Tel. 07571 73910
Apotheke am Schillerpark, Aulendorf
Tel. 07525 60190

9.10.2009
Kreuz-Apotheke, Mengen
Tel. 07572 8035
Amalien-Apotheke, Inzigkofen
Tel. 07571 746132

10.10.2009
Antonius-Apotheke, Bad Saulgau
Tel. 07581 7301
Kastanien-Apotheke, Bingen
Tel. 07571 74600
Rats-Apotheke, Meßkirch
Tel. 07575 92120
Kanzach-Apotheke, Dürmentingen
Tel. 07371 129333

11.10.2009
Neue Apotheke am Schloss, Sigmaringen
Tel. 07571 684494
Apotheke St. Michael, Hohentengen
Tel. 07572 711588
Physikats-Apotheke, Wald
Tel. 07578 92120
Rathaus-Apotheke, Bad Schussenried
Tel. 07583 505

12.10.2009
Kloster-Apotheke, Pfullendorf
Tel. 07552 5866
Kloster-Apotheke, Zwiefalten
Tel. 07373 2879

13.10.2009
Schwaben-Apotheke, Bad Saulgau
Tel. 07581 6757
Amalien-Apotheke, Inzigkofen
Tel. 07571 746132

14.10.2009
Adler-Apotheke, Sigmaringendorf
Tel. 07571 12864
Stadt-Apotheke, Hayingen
Tel. 07386 97110

15.10.2009
Privilegierte Hof-Apotheke, Sigmaringen
Tel. 07571 73910
Schloß-Apotheke, Aulendorf
Tel. 07525 92310

� Allgemeiner ärztlicher Notdienst
Bad Saulgau

zu erfragen unter Tel. 0180 1929264
� Augenärztlicher

Bereitschaftsdienst
zu erfragen beim DRK Sigmaringen
Tel. 07571 742349
� HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst
zu erfragen beim DRK Sigmaringen
Tel. 07571 742349
� Kinderärztlicher

Bereitschaftsdienst
zu erfragen unter Tel. 0180 1929345
� Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
zu erfragen unter Tel. 0180 5911650
(0,12 E/Min.)

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112
Seniorenwohn- und Pflegeheim
St. Antonius
Dauer- und Kurzzeitpflege
Viele offene Angebote
Tagespflege: Mo. - Fr., 8.00 - 16.30 Uhr
Tel. 07581 5095-600
Hausleitung: Martina Meier, Karlstr. 3
Tel. 07581 5095-0
info@pflegeheim-bad-saulgau.de
www.vinzenz-von-paul.de
Beratungsstelle für Senioren, Pflegebedürftige
und deren Angehörige
Karlstr. 3, Tel. 07581 5095-750
geöffnet: Di. + Fr., 9.00 - 15.00 Uhr
info@beratungsstelle-bad-saulgau.de
Sozialstation, Sr. Beate Kneer
Karlstr. 7, Tel. 07581 3788
Demenzgruppe
Info unter Tel. 07581 3788
Beratung und Information
für Angehörige Demenzerkrankter
Info unter Tel. 07581 3788
Caritaszentrum, Blauwstr. 25, Tel. 07581 4955
Sozial- und Lebensberatung
Kath. Schwangerschaftsberatung
Tafelladen Bad Saulgau, Bachstr. 23
Ansprechpartner: Herr Schlecker
Tel. 07581 6256 u. 07581 501905
geöffnet: Mi. u. Fr. 14.00 - 16.00 Uhr
Psychologische Beratungsstelle
für Eltern, Kinder und Jugendliche
Gänsbühl 6, Tel. 07581 5894
Anmeldung: Tel. 07571 730160, E-Mail:
psychologische.beratung@caritas-sigmaringen.de
Psychologische Beratungs- und Behandlungs-
stelle (Suchtberatungsstelle), Blauwstr. 25
Anmeldung: Tel. 07571 4188
E-Mail: suchtberatung-sigmaringen@agj-freiburg.de
www.suchtberatung-sigmaringen.de
Nachbarschaftshilfe, Frau Angele
Tel. 07581 9005564
Vertretung: Frau Weiß, Tel. 07581 4422
Familienpflegerin und Dorfhelferin
der Sozialstation Bad Saulgau
Ansprechpartnerin: Adelheid Herbst
Kirchplatz 2, Tel. 07581 3758
Familienpflege und Dorfhilfe
"Cura Familia" vom Kath. Landvolk
Ansprechperson vor Ort: Rita Wachter
Tel. 07581 3346 oder 0711 9791-119
bzw. 07388 720
Hospizgruppe-Einsatzleitung:
Frau Lang
Tel. 07581 6316 oder 0175 9877121
Ansprechpartnerin: Sr. Antonia
Kloster Sießen, Tel. 80144
Telefonseelsorge: Tel. 0800 1110111
oder 0800 1110222 rund um die Uhr
oder im Internet: www.telefonseelsorge.de
Frauenselbsthilfe nach Krebs e.V.
Gruppenleiterin: Siglinde Deni, Tel. 07581 8863
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe
Bad Saulgau
H. Ladwein, Tel. 07581 8484
Diabetiker-Selbsthilfegruppe Bad Saulgau
Carola Selg, Tel. 07581 2228
SKM-Betreuungsverein
Rechtliche Betreuung, Vorsorgevollmacht,
Patientenverfügung, Ansprechpartnerin:
Edeltraud Katein, Tel. 07571 50767
Weißer Ring e.V., Unterstützung von
Kriminalitätsopfern, Ansprechpartner:
Karlheinz Kierchmaier, Tel. 07575 3823
Donum Vitae e.V.
Schwangerschaftsberatungsstelle
Tel. 07571 749717, Do., 9.00 - 12.00 Uhr
Krankenhaus Bad Saulgau
Sozialverband VdK
Partner in Fragen bei Unfall, Krankheit,
Arbeitsunfähigkeit und Schwerbehinderung
Franz Blumer, Tel. 07581 51457
Diakonische Bezirksstelle, Psychosoziale Bera-
tung für Einzelne/Paare/Familien, Kurberatung:
Bachstr. 21, Telefonzeit: Mo. 9.00-11.00 Uhr
u. Do. 16.00-18.00 Uhr, Tel. 07581 4260
Diakonieladen, Hauptstr. 39, geöffnet:
Mo. - Fr. 9.00-12.00 Uhr
Mo. + Fr. 14.00-18.00 Uhr, Sa. 10.00-12.00 Uhr
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Zukunft Bad Saulgau

Informationen über
aktuelle städtische Themen
Heute: Städtische Spielplätze
Dietmar Geiger
In der Kernstadt und in den Stadtteilen exis-
tieren jeweils zwölf städtische Spielplätze.
Spielplätze, die sich in städtischen oder
kirchlichen Kindergärten befinden, sind da-
bei nicht mit aufgeführt. Die Unterhaltung
dieser Plätze liegt beim Betreiber des Kin-
dergartens.

Städtische Spielplätze:
Stadt Bad Saulgau Stadtteile
Glockeneichweg Moosheim
Schillerhöhe Großtissen
Adelbert-Stifter-Straße Brauenweiler
Hübschleweg Bierstetten
Rosa-Hürner-Str. Bondorf
Marienpark Lampersweiler
Bresslauer Str. Hochberg
Rossgarten Haid
Hölderlinstr. Bogenweiler
Paradiesstraße Bolstern
Wielandstraße Wolfartsweiler
Rathaus Fulgenstadt

Jährlich werden im Verwaltungshaushalt
etwa 5.000,00 E an Unterhaltungs- und Er-
haltungsmaßnahmen für die aufgeführten
Spielplätze ausgegeben. Diese Aufwendun-
gen betreffen hauptsächlich den Austausch
von Spielsand (Verunreinigungen durch z.
B. Tiere) sowie von marodem Material.
Da die meisten Spielplätze älter als sieben
Jahre sind, fallen Ersatzbeschaffungen in
nicht unerheblichem Maße an. Dieses Jahr
wurden 22.000,00 E für neue Spielgeräte,
die vom städtischen Bauhof aufgestellt wur-
den, ausgegeben. Auch nehmen Vandalis-
musschäden vor allem bei Sitzbänken zu.
In diesem Jahr wurden ca. 50% der Spiel-
plätze wieder auf Vordermann gebracht.
Aktuell arbeitet der städtische Bauhof auf
dem Spielplatz an der Rosa-Hürner-Straße.
Die allgemeinen Sanierungsmaßnahmen
werden auch im nächsten Jahr fortgesetzt.
Neuanlagen von Spielplätzen sind zurzeit
keine geplant.

AUS DEM
GEMEINDERAT

Sitzung des Gemeinderates
am 1.10.2009

In der ersten planmäßigen Sitzung nach der
Sommerpause stand eine umfangreiche
Tagesordnung auf dem Programm. Bürger-
meisterin Doris Schröter gab zunächst zwei
Termine bekannt. Der Neujahresempfang
2010 wird am Sonntag, 10.1.2010, um
17.00 Uhr im Stadtforum stattfinden, die
Sportlerehrung 2009 am Dienstag,
20.10.2009, um 19.00 Uhr ebenfalls im

Stadtforum. Weiterhin informierte die Bür-
germeisterin über eine Besprechung mit
den Gemeinden Sigmaringen, Mengen,
Meßkirch und Pfullendorf zum Thema El-
ternbeiträge für den Besuch von Kinderta-
geseinrichtungen. Alle Gemeinden des
Landkreises, die derzeit Kinderkrippen be-
sitzen, werden die Elternbeiträge spätes-
tens ab dem Jahr 2010 erhöhen. Aufgrund
der unterschiedlichen politischen Vorgaben
und auch der vorhandenen Gebührenstruk-
turen ist eine einheitliche Regelung kurzfris-
tig allerdings nicht möglich.

1. Wahl der Ortsvorsteher/-innen und
Stellvertreter/-innen

Die Wahl der Ortsvorsteher erfolgte laut Ge-
meindeordnung durch den Gemeinderat.
Für die Bad Saulgauer Teilorte hat dieser
folgende Ortsvorsteher auf Vorschlag der
Ortschaftsräte gewählt:

Ortsvorsteher Stellvertreter

Bierstetten Albert Traub Johann Resch

Bolstern Anton Störk Gerhard Obert

Bondorf Anton Baum- Thomas Weiß
gartner

Braunenweiler Berthold Karl Halder, Markus
Stützle Hagmann (2.Stellv.)

Friedberg Eugen König Egon Oehler

Fulgenstadt Robert Eisele Bernhard Boscher

Großtissen Karl Wicker Georg Müller

Haid Josef Halder Herbert Köberle

Hochberg Andrea Josef Berschauer
Schneider

Lampertsweiler Jürgen Anton Gabriel Beller
Thomma

Moosheim Richard Werner Blaser
Kemmer

Renhardsweiler Gerhard Eisele Anton Widmann

Wolfartsweiler Eugen Stork Siegfried Laux

Im Anschluss überreichte die Bürgermeiste-
rin die Ernennungsurkunden an die anwe-
senden Ortsvorsteher/-innen. Mit Übergabe
der Urkunde übernehmen diese nun auch
die Amtsführung in den Ortschaften.

2. Vergabe eines Entwicklungskonzep-
tes für den Einzelhandelsstandort
Bad Saulgau

Beschlossen hat der Gemeinderat die Ver-
gabe eines Konzeptes zur Weiterentwick-
lung des Einzelhandelsstandortes Bad
Saulgau an die Fa. imakomm Akademie aus
Aalen. Bürgermeisterin Schröter erklärte,
das bisherige Gutachten aus dem Jahr
1999 sei nicht mehr auf dem aktuellen
Stand. Gerade dies sei aber nötig, um bei
der Beantwortung von Standortanfragen
Rechtssicherheit zu haben. Das Konzept
soll Hilfestellung für eine evtl. Überarbeitung
der Bebauungspläne geben. Aber vor allem
erwartet man von dem Konzept neue Im-
pulse für die Stadtentwicklung und insbe-
sondere den innerstädtischen Einzelhandel.
Die imakomm Akademie biete mit ihrem
Vorgehen im Unterschied zu einem Gutach-
ten klare Aussagen und Anknüpfungspunke
für konkrete Maßnahmen. Dr. Peter Mar-
kert, Geschäftsführer der imakomm Akade-
mie betonte, nach Abschluss der Analyse
werde das Konzept deshalb auch sicherlich
nicht "in einer Schublade verschwinden".

Wie auch Bürgermeisterin Schröter deutlich
machte, erfordere dies dann die Bereit-
schaft des Gemeinderates, weiterführende
Schritte zu beschließen. Das Konzept
könne zwar Vorschläge für Maßnahmen he-
rausarbeiten. Ob diese dann umgesetzt
würden, hänge entscheidend von der Wil-
lensbildung des Rates ab, so Bürgermeiste-
rin Schröter.

3. Bauliche Umsetzung
der Schulkonzeption U10

Als ersten Schritt der Umsetzung der neuen
Schulkonzeption wurde vom Gemeinderat
der Planung am sog. U10-Standort zuge-
stimmt und die Verwaltung beauftragt, auf
dieser Grundlage Zuschussanträge zu stel-
len. Zentrales Element dieses Konzeptes ist
die Kooperation mit der Förderschule und
ein funktionierendes Angebot der Ganzta-
gesbetreuung einschließlich Mensa und den
erforderlichen Nebenräumen. Am Standort
Berta Hummel-Schule werden dafür um-
fangreiche Baumaßnahmen nötig.
Die bauliche Umsetzung gliedert sich in
zwei Teile, die Sanierung des Altbestandes
der Berta Hummel-Schule und die Erweite-
rung durch einen Neubau. Das Architektur-
büro Boll hat hierfür eine Gesamtkonzeption
vorgelegt. Herz des zukünftigen Schulkom-
plexes wird der Neubau im Nordwesten des
Areals sein. Hier werden neben Klassenräu-
men und der kompletten Verwaltung auch
Räume für die Ganztagesbetreuung und für
kreatives Arbeiten angesiedelt sein.
Der Gemeinderat hat dieser Planung und
vorliegenden Kostenschätzung zuge-
stimmt. Die Gesamtkosten des Neubaus in-
klusive Nebenkosten und Mehrwertsteuer
belaufen sich auf ca. 3,6 Mio. E. Abzüglich
des erwarteten Landeszuschusses in Höhe
von 1,8 Mio. E verbleiben Kosten für die
Stadt in Höhe von ca. 2, 4 E. Der Kostenan-
teil der Stadt für Neubau und Sanierung be-
trägt damit insgesamt knapp 5 Mio. E.

4. Beschluss der Neufassung
der Satzung zur Erhebung
von Kurtaxe
und Erhöhung des aktuellen
Kurtaxesatzes

Beschlossen hat der Gemeinderat auch
eine Änderung der Satzung zur Erhebung
der Kurtaxe und die Anpassung des Kurta-
xensatzes, der sich seit Einführung der Kur-
taxe im Jahr 1993 nicht verändert hatte. Zu-
künftig sind nun 1,50 E pro Person und Tag
bei einem Aufenthalt in der Kernstadt, Bo-
genweiler und Sießen, 0,80 E für einen Auf-
enthalt in den anderen Stadtteilen und 1,50
E pro Person für Wohnmobilisten zu ent-
richten.

5. Gründung der Wirtschaftsförde-
rungs-, Innovations- und Standort-
marketinggesellschaft Landkreis
Sigmaringen mbH

Der Kreistag hat im Februar die Gründung
einer Wirtschaftsfördergesellschaft be-
schlossen. Für eine bessere Positionierung
des Landkreises Sigmaringen im Wettbe-
werb mit anderen Regionen ist eine Organi-
sation der Wirtschaftsförderung notwendig.
Wichtig sei, dass die Gesellschaft einen
"nichtbehördlichen" Charakter habe und
nicht in einer Behörde verortet werde,
meinte Bürgermeisterin Schröter.
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Der Gemeinderat stimmte dann auch dem
Beitritt der Stadt Bad Saulgau zur Wirt-
schafts-, Innovations- und Standortmarke-
tinggesellschaft Landkreis Sigmaringen
mbH (WIS) und der Bereitstellung der Mittel
in Höhe von ca. 8.800 E pro Jahr zu.

6. Änderung der Erschließungs-
beitragssatzung

Formal beschlossen hat der Gemeinderat
die Änderung der Erschließungsbeitrags-
satzung. Laut § 5 der Satzung trägt die Ge-
meinde 5% der beitragsfähigen Erschlie-
ßungskosten.

7. Austausch der Serverlandschaft bei
der Stadt Bad Saulgau

Die Serverlandschaft der Stadt Bad Saulgau
ist derzeit geleast. Die Verträge laufen hier
zum März 2010 aus. Der Gemeinderat hat
dem Austausch der Server nach dem Aus-
laufen der Verträge zugestimmt. Die Verwal-
tung wird ermächtigt, bereits im Jahr 2009
die entsprechende Ausschreibung vorzu-
nehmen und die Vergabe an die günstigste
Bieterin zu erteilen und einen neuen Lea-
singvertrag auf Dauer von 48 Monaten ab-
zuschließen.

8. Beschaffung einer Software zur
Diebstahlsicherung und
Selbstverbuchung von Medien
für die Stadtbücherei

Durch die neue Software werden die Medien
der Stadtbücherei zukünftig gegen Diebstahl
gesichert sein. Dies ermöglicht nicht nur eine
Reduzierung des Medienschwundes, son-
dern bringt auch eine Vereinfachung der Ver-
buchungsabläufe mit sich.
Elektronische Medien (CDs, DVDs) werden
derzeit in separaten Schränken aufbewahrt.
Lediglich die Hülle ohne elektronisches Me-
dium steht in den Regalen und muss dann
an die Theke gebracht werden, wo sie vom
Personal "befüllt" wird. Bei der Abgabe der
Medien wird wiederum die CD/DVD entnom-
men und die Hülle ins Regal gestellt, um so
einem Diebstahl vorzubeugen. Elektronische
Medien machen bereits 20% aller Buchungs-
vorgänge aus, die Tendenz ist hier steigend,
so dass unter Verwendung des bisherigen
Systems der Aufwand zukünftig kaum mehr
geschultert werden kann.
Durch die Diebstahlsicherung bleiben die
elektronischen Medien nun in den dafür vor-
gesehenen Hüllen. Diese können samt In-
halt direkt entliehen werden. Attraktiv für
den Nutzer wird dieses System zusätzlich,
weil in Zukunft eine Selbstverbuchung mög-
lich sein wird.
Der Beschaffung der Mediensicherung für
die Stadtbücherei in den neuen Räumlich-
keiten für Mitte 2010 hat der Gemeinderat
nun zugestimmt. Für das erste Halbjahr
2010 werden im Rahmen des Stellenplans
2010 zusätzliche Ressourcen bedarfsge-
recht vorgehalten, um den zu erwartenden
Aufwand bei der Verbuchung bis zur Einfüh-
rung der Software bewältigen zu können.

9. Abschluss eines öffentlich-rechtli-
chen Vertrags zum interkommuna-
len Kostenausgleich für die Betreu-
ung auswärtiger Kinder zwischen
den Städten und Gemeinden des
Landkreises Sigmaringen

Beschlossen hat der Gemeinderat den Ab-

schluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrags
zum interkommunalen Kostenausgleich für
die Betreuung auswärtiger Kinder zwischen
den Städten und Gemeinden des Landkrei-
ses Sigmaringen. Die Ausgleichssätze ent-
sprechen dabei den Empfehlungen des
Städte- bzw. Gemeindetages.

10. Abwasseranschluss Wolfartsweiler
- Los 1 - Zuleitungssammler
Gemarkung Fulgenstadt - Vergabe

Die Bauarbeiten zum Abwasseranschluss
des Stadtteils Wolfartsweiler an die Kläran-
lage nach Herbertingen werden in zwei Lo-
sen ausgeschrieben. Das erste Los, die
Tiefbauarbeiten für den Bau eines Zulei-
tungssammlers auf Gemarkung Fulgen-
stadt, wurde an die Firma Gaiser GmbH,
Moosburg, zum Angebotspreis von
392.388,29 E vergeben.

11. Wärmeversorgung Reha-Zentrum
Zieglerische Anstalten
in Bad Saulgau - Vergabe

Die Zieglerschen, Wilhelmsdorf, erstellen in
Bad Saulgau ein Rehabilitationszentrum für
Suchtkranke. In unmittelbarer Nähe des
Reha-Zentrums liegt das Feuchtgebiet in
das das abgebadete Thermalwasser aus
der Sonnenhoftherme eingeleitet wird. Die
Austrittstemperatur des Thermalwassers
liegt oberhalb 200C. Um diese Energie zu
nutzen, wird im Bereich des
Thermalwasseraustritts eine Zisterne mit ca.
20 m3 Nutzinhalt errichtet. Innerhalb der Zis-
terne wird ein Wärmetauscher installiert. Mit
Hilfe von Gasabsorptions-Wärmepumpen
wird das Temperaturniveau auf ca. 650C an-
gehoben. Damit kann der Wärmebedarf in
der Grundlast abgedeckt werden.

Den Auftrag für die Herstellung der Wärme-
erzeugung für das Reha-Zentrum der Zieg-
lerschen Anstalten hat der Gemeinderat an
die Firma e.g.w, Biberach zum Angebots-
preis von netto 212.252,98 E (brutto
252.581,05 E) vergeben.

12. Grundwasserpumpwerk Manns-
grab - Neubau Brunnen 5 Tiefbau-
und Betonarbeiten und elektrisch-
hydraulische Arbeiten - Vergabe

Die Stadt Bad Saulgau bzw. die Stadtwerke
Bad Saulgau betreiben in unmittelbarer
Nähe zur neuen Kernstadtentlastungs-
straße ihre Trinkwasserfassung "Manns-
grab". Der Brunnen 3 befindet sich am
nord-westlichen Rand der Zone 1, ca. 50
m nördlich zur Kernstadtentlastungsstraße
und liegt damit am nächsten zu dieser. Er
kann deshalb künftig nicht mehr zur Trink-
wasserversorgung genutzt werden. Für den
Brunnen 3 erfolgt der Neubau des Brun-
nen 5.

Der Gemeinderat der Stadt Bad Saulgau
hat hierzu folgende Arbeiten vergeben:

� Hydraulisch-Elektr.-Installation Pump-
werk Mannsgrab an die Firma Franz
Lohr GmbH in Ravensburg, zum Ange-
botspreis von netto 266.860,55 E.

� Hydraulisch-Elektr.-Installation HB Bier-
stetten an die Firma Franz Lohr GmbH
in Ravensburg, zum Angebotspreis von
netto 25.212,87 E.

� Tiefbau- und Betonarbeiten an die Firma
Josef Michelberger GmbH in Bad Saul-
gau - Fulgenstadt, zum Angebotspreis
von netto 35.543,00 E.

� Zusätzliche Erdarbeiten zur Herstellung
der Leitungsgräben von den Brunnen
1,2,3 und 5 an die Fa. Gaiser, Moos-
burg, zum Angebotspreis von netto
24.392,37 E.

Haushaltsrechtlich wird ein Betrag von netto
220.000 E als überplanmäßige Ausgabe im
Wirtschaftsplan der Stadtwerke bereitge-
stellt.

Spatenstich Kernstadt-
entlastungsstraße

Die Stadtverwaltung dankt allen Hel-
fern und Mitwirkenden des Spaten-
stiches für die Kernstadtentlas-
tungsstraße am 17.9.2009:
- Fa. Mercedes Osswald GmbH für

das Brennstoffzellenfahrzeug und
die fachkompetenten Erklärungen
vom Chefentwickler der Daimler
Brennstoffzellenentwicklung Herrn
Dr. Reinhold Schramm

- H. Berthold Gebhart für die schöne
Isetta mit Anhänger

- H. Karl-Josef Kades für die Markie-
rung der Strecke in der Luft mit
dem Ultra-Leicht-Flugzeug

- Herrn Pfarrer Knor und Herrn Pfar-
rer Günzler für die Segnung der
Bauarbeiten

- Bläserensemble Cornissimo für die
musikalische Umrahmung

- Verein für die Umgehungsstraße
UMBASA für die Tafeln und Trans-
parente

ARGE-Sprechzeiten

Sprechzeiten in Bad Saulgau
Der Landkreis Sigmaringen bietet Sprech-
tage im Rathaus in Bad Saulgau an.
Sprechtage sind jeweils am 2. und 4. Diens-
tag eines Monats in der Zeit von 8.00 bis
12.00 Uhr und von 14.00 bis 17.00 Uhr im
Zimmer 8 im Erdgeschoss (gegenüber Ein-
wohnermeldeamt).
Nächster Sprechtag: 13.10.2009
In Bad Saulgau werden folgende Dienstleis-
tungen der ARGE angeboten:
- Entgegennahme

von Weiterbewilligungsanträgen
- Entgegennahme

von fehlenden Unterlagen
- Aushändigung von Antragsunterlagen
- Beratung in leistungsrechtlichen

Angelegenheiten
Bei entsprechendem Interesse bleibt das
Angebot bestehen.
ARGE Landkreis Sigmaringen
Fidelis-Graf-Str. 2, 72488 Sigmaringen
Tel. 0180 100300250100
Fax 0180 100300250120
E-Mail: ARGE-LandkreisSigmaringen
@arge-sgb2.de



5Nummer 41
Donnerstag, 8. Oktober 2009Gemeinderat

STADTJOURNAL
Bad Saulgau



6 Nummer 41
Donnerstag, 8. Oktober 2009 Amtliches

STADTJOURNAL
Bad Saulgau

Schließung
des Meldeamtes

Am Dienstag, 13.10.2009, bleibt
das Meldeamt aufgrund einer Schu-
lung nachmittags geschlossen.
Wir bitten hierfür um Verständnis.

Landesbank Kreissparkasse
stiftet Jubiläumsbänke
für den Nistkastenlehrpfad

Foto: Silke Mayer
Bänke von einer Bank, das ist die Idee, die
hinter der Jubiläumsspendenaktion der
Landesbank Kreissparkasse im Wert von
über 30.000 E steckt. Rund 40 Bänke fin-
den so - auf den gesamten Landkreis ver-
teilt - ein neues Zuhause in den Gemeinden
im Geschäftsgebiet der Sparkasse.
Die Kurstadt Bad Saulgau erhielt drei Park-
bänke. Bürgermeisterin Doris Schröter griff
sofort zu, als sie von der Aktion der Landes-
bank Kreissparkasse hörte, denn die drei
Bänke sind genau die richtige Ergänzung für
den mittlerweile auf drei Kilometer erweiter-
ten Nistkastenlehrpfad entlang des Kurge-
biets. Die drei Jubiläumsbänke wurden
vom städtischen Bauhof an den neuen Fuß-
weg nördlich der Kliniken am Schönen
Moos in der Nähe des Insektenhotels mon-
tiert. Den Spaziergängern leuchtet schon
von Weitem das strahlende Sparkassenrot
entgegen. Die drei Bänke laden in diesem
schönen Ambiente zum Verweilen und Aus-
ruhen ein und bilden einen Ort der Entspan-
nung.
Bürgermeisterin Doris Schröter und der Re-
gionaldirektor der Landesbank Kreisspar-
kasse in Bad Saulgau, Thomas Dannegger,
saßen schon mal Probe und waren von den
neuen Bänken sichtlich begeistert.

FFW Bad Saulgau

Sirenenprobe
Am Samstag, 10.10.2009, findet
die quartalsmäßige Sirenenprobe der
Abteilungsfeuerwehren Bad Saulg-
aus statt.
Die Sirenenprobe beginnt um 14.00
Uhr. Das Zeitfenster für die Durchfüh-
rung des Tests erfordert ca. 20 Mi-
nuten.
Es handelt sich somit um keinen
Ernstfall, sondern um einen Test zur
Überprüfung der Funktionsweise der
Alarmierungseinrichtung!

Infoveranstaltung
Kindertagespflege

Wie werde ich Tagesmutter
oder Tagesvater?
Die Fachstelle für Kindertagespflege
und die Koordinationsstelle für Tages-
eltern vom Landkreis Sigmaringen in-
formieren über die Tätigkeit, die Vo-
raussetzungen und die Qualifizierung
zur Kindertagespflegeperson "Tages-
mutter" und "Tagesvater".
Wenn Sie gerne mit Kindern arbeiten
möchten und sich vorstellen können,
bei sich zu Hause Kinder zu betreuen,
vielleicht auch eine private Kinder-
gruppe anzubieten, dann haben Sie
die Möglichkeit, sich als Tagesmutter
oder Tagesvater zu bewerben.
Bei der Infoveranstaltung erhalten Sie
die nötigen Erstinformationen, um sich
für diese Tätigkeit entscheiden zu
können.
Ingrid Höfer von der Fachstelle für
Kindertagespflege und Marlies
Hanschke von der Koordinierungs-
stelle für Tageseltern informieren Sie
am Donnerstag, 22.10.2009, um
10.00 Uhr im "Haus am Markt" in
Bad Saulgau über die Kindertages-
pflege und beantworten Ihre Fragen.

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Sitzung

Am Donnerstag, 15.10.2009, findet um
18.00 Uhr im Sitzungssaal im Haus am
Markt eine öffentliche Sitzung des Be-
triebsausschusses für den Eigenbe-
trieb "Thermalbad - Sonnenhof-
Therme" statt.

Tagesordnung:
1. Bekanntgaben:

Verlesung des Protokolls, Bekannt-
gabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse, Informationen
der Verwaltung

2. Darstellung der Energieverbräuche und
Kosten von 2004 bis 2009

3. Anfragen nach § 5 der Geschäftsord-
nung

gez. Doris Schröter
Bürgermeisterin

Stadt Bad Saulgau
Stadtkämmerei

Satzung über die Erhebung
einer Kurtaxe (Kurtaxe-
Satzung) vom 5.10.2009

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg in Verbindung mit §§
2, 8 Absatz 2 und 43 des Kommunalabga-
bengesetzes für Baden-Württemberg hat
der Gemeinderat der Stadt Bad Saulgau am
1.10.2009 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Erhebung einer Kurtaxe

Die Stadt erhebt zur teilweisen Deckung
ihres Aufwandes für die Herstellung und
Unterhaltung der zu Kur- und Erholungs-
zwecken bereitgestellten Einrichtungen
und für die zu diesem Zweck durchgeführ-
ten Veranstaltungen eine Kurtaxe.

§ 2
Kurtaxepflichtige

(1) Kurtaxepflichtig sind alle Personen,
die sich in der Stadt aufhalten, aber
nicht Einwohner der Stadt sind (orts-
fremde Personen) und denen die
Möglichkeit zur Benutzung der Ein-
richtungen und zur Teilnahme an den
Veranstaltungen i. S. v. § 1 geboten
ist.

(2) Kurtaxepflichtig sind darüber hinaus
auch die Einwohner der Stadt, die
den Schwerpunkt der Lebensbezie-
hung in einer anderen Gemeinde
haben.

(3) Die Kurtaxe wird nicht von ortsfrem-
den Personen und von Einwohnern
erhoben, die in der Gemeinde arbei-
ten oder in Ausbildung stehen.

(4) Kranke und schwerbehinderte Perso-
nen, die nicht in der Lage sind, ihre
Unterkunft zu verlassen und dies
durch ärztliches Zeugnis nachweisen,
unterliegen während der Dauer die-
ses Zustandes nicht der Kurtaxe-
pflicht. Der Nachweis ist spätestens
am Tag der Abreise der Stadt vorzu-
legen.

§ 3
Maßstab und Satz der Kurtaxe

(1) Die Kurtaxe beträgt je Person und
Aufenthaltstag
in der Kernstadt (und den Stadtteilen
Bogenweiler u. Sießen) 1,50 E
in den restlichen Stadtteilen 0,80 E
Für Wohnmobile beträgt die Kurtaxe
pro Person 1,50 E

(2) Der Tag der Ankunft und der Tag der
Abreise werden zusammen als ein
Aufenthaltstag gerechnet.

(3) Die Kurtaxe wird für höchstens 42
Tage eines Kalenderjahres erhoben
(Jahreskurtaxe).

(4) Die Mehrwertsteuer ist in den vor-
stehenden Beträgen enthalten.

§ 3 a
Pauschale Jahreskurtaxe

(1) Von kurtaxepflichtigen Einwohnern (§
2 Abs. 2) wird anstelle der Kurtaxe
nach § 3 Abs. 1, unabhängig von der
Dauer und Häufigkeit sowie der Jah-
reszeit des tatsächlichen Aufenthalts,
je Wohnung oder Wohnwagen eine
Pauschale Jahreskurtaxe erhoben.
Maßstab für die Pauschale Jahres-
kurtaxe ist, unabhängig davon, wie
viele Personen (Einwohner) die Woh-
nung oder den Wohnwagen tatsäch-
lich innehaben, die Größe der Woh-
nung und bei Wohnwagen die Anzahl
der Schlafplätze.
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(2) Die Pauschale Jahreskurtaxe beträgt
je Wohnung

in der in den
Kernstadt übrigen
(Bogenweiler Stadtteilen
u. Sießen)

bis 50 m2

Wohnfläche 30,00 E 15,00 E
bis 100 m2

Wohnfläche 50,00 E 25,00 E
über 100 m2

Wohnfläche 75,00 E 38,00 E
je Wohnwa-
genschlaf- 5,00 E 3,00 E
platz

(3) In den Fällen des § 7 Abs. 2 Satz 2
ist die Pauschale Jahreskurtaxe auf
den der Dauer der Kurtaxepflicht ent-
sprechenden Teilbetrag festzusetzen.

(4) Die Erhebung einer Kurtaxe nach §
3 Abs. 1 von ortsfremden Personen
bleibt unberührt.

§ 4
Befreiung von der Kurtaxe

(1) Von der Entrichtung der Kurtaxe
sind befreit:

1. Kinder und Jugendliche bis zum
vollendeten 16. Lebensjahr und
Personen bis zum vollendeten 27.
Lebensjahr, wenn sie Studenten
sind oder sich in einer Schul- oder
Berufsausbildung befinden

2. Familienbesuche von Einwohnern,
die in deren Haushalt unentgeltlich
aufgenommen werden und keine
Kureinrichtungen in Anspruch
nehmen bzw. Veranstaltungen
besuchen

3. Teilnehmer an Schullandheimauf-
enthalten

4. Schwerbehinderte Personen mit
100 % Erwerbsminderung

5. Ortsfremde Personen, die aus
weit überwiegend beruflichen
Gründen an Tagungen, Lehrgän-
gen und Kursen in der Stadt teil-
nehmen während deren Dauer

(2) Die Kurverwaltung kann in Einzelfällen
von der Kurtaxe befreien, wenn es
das Interesse der Stadt rechtfertigt
oder wenn eine soziale Härte vorliegt:

1. Die dritte und jede weitere Person
einer Familie, wenn für zwei Famili-
enmitglieder Kurtaxe entrichtet
wird. Als Mitglieder einer Familie
gelten alle Angehörigen i. S. v. §
15 der Abgabenordnung vom
1.10. 2002 (BGBl. I S. 3866, ber.
2003 I S. 16). Die Vergünstigung
wird nur dann gewährt, wenn alle
Angehörigen einem gemein-
schaftlichen Haushalt angehören.

2. Begleitpersonen von Schwerbe-
hinderten und Kranken, wenn die
Notwendigkeit einer Begleitper-
son durch amtliche oder ärztliche
Bescheinigung nachgewiesen
wird und die Begleitperson selbst
keine Kurmittel in Anspruch
nimmt.

§ 5
Ermäßigung der Kurtaxe

Die Kurtaxe wird auf Antrag ermäßigt für:
1. Schwerbehinderte Personen mit min-

destens 80 v. H. Erwerbsminderung
(50 v. H. Ermäßigung).

2. Personen, die über Träger der öffentli-
chen Sozial- und Jugendhilfe, der Sozi-
alversicherung und der Kriegsopferfür-
sorge sich einem Heilverfahren unter-
ziehen, um 10 v. H.

3. Personen, deren Einkünfte den doppel-
ten Regelsatz nach dem Sozialgesetz-
buch II bzw. XII nicht überschreiten (50
v.H. Ermäßigung).

Die Ermäßigungen nach Nr. 1, 2 und 3 wer-
den nicht nebeneinander gewährt. Die An-
träge auf Ermäßigung sind spätestens am
Tag der Abreise bei der Stadt einzureichen.

§ 6
Gästekarte

(1) Jede Person, die der Kurtaxepflicht
unterliegt und nicht nach § 4 von der
Entrichtung der Kurtaxe befreit ist, hat
Anspruch auf eine Gästekarte. Die
Gästekarte wird auf den Namen des
Kurtaxepflichtigen ausgestellt und ist
nicht übertragbar. Die Gästekarte
wird gegen Abgabe des Melde-
scheins in der Tourist-Information
ausgehändigt und ist bis inkl. Abrei-
setag gültig. Dieses Datum wird auf
der Gästekarte vermerkt.

(2) Die Gästekarte berechtigt zum Be-
such und zur Benutzung der Einrich-
tungen und Veranstaltungen, die die
Stadt für Kur- und Erholungszwecke
bereitstellt bzw. durchführt.

(3) Die Erhebung von Benutzungsgebüh-
ren oder Entgelten bleibt unberührt.

§ 7
Entstehung und Fälligkeit der Kurtaxe
(1) Die Kurtaxeschuld entsteht am Tage

der Ankunft einer kurtaxepflichtigen
Person in der Stadt. Die Kurtaxe wird
am letzten Aufenthaltstag in der
Stadt fällig.

(2) Die Pauschale Jahreskurtaxe nach §
3 a Abs. 1 und 2 entsteht am 1. Ja-
nuar jeden Jahres. Bei neu zuziehen-
den Einwohnern entsteht sie am ers-
ten Tag des folgenden Kalendervier-
teljahres; bei wegziehenden Einwoh-
nern endet sie mit Ablauf des Kalen-
dervierteljahres.

(3) Die Pauschale Jahreskurtaxe wird ein
Monat nach Zustellung des Kurtaxe-
bescheides fällig.

§ 8
Meldepflicht

(1) Wer Personen gegen Entgelt beher-
bergt, einen Campingplatz betreibt
oder seine Wohnung als Ferienwoh-
nung ortsfremden Personen gegen
Entgelt zur Verfügung stellt, ist ver-
pflichtet, bei ihm verweilende Perso-
nen innerhalb von zwei Tagen nach
Ankunft bzw. Abreise an- bzw. abzu-
melden.

(2) Neben den Beherbergungsstätten
sind Reiseunternehmen und Reisebü-
ros meldepflichtig, wenn in dem von
dem Reiseteilnehmer an den Unter-
nehmer zu entrichtenden Entgelt
auch die Kurtaxe enthalten ist. Die
Meldung ist innerhalb von zwei Tagen
nach der Ankunft der Reiseteilnehmer
zu erstatten.

(3) Ortsfremde Personen, die unentgelt-
lich beherbergt werden, haben sich
innerhalb von zwei Tagen nach An-
kunft anzumelden und spätestens am
letzten Aufenthaltstag abzumelden.

(4) Soweit gleichzeitig eine Meldepflicht
nach dem Meldegesetz für Baden-
Württemberg zu erfüllen ist, kann da-
mit die Meldung i. S. der Kurtaxesat-
zung verbunden werden.

(5) Für die Meldung sind die von der
Stadt ausgegebenen Vordrucke zu
verwenden.

§ 9
Einzug und Abführung der Kurtaxe

(1) Die nach § 8 Abs. 1 und 2 Melde-
pflichtigen haben, soweit nicht nach §
7 Abs. 2 ein Kurtaxebescheid ergeht,
die Kurtaxe von den kurtaxepflichtigen
Personen einzuziehen und an die
Stadt abzuführen. Sie haften der
Stadt gegenüber für den vollständi-
gen und richtigen Einzug der Kurtaxe.

(2) Die im Laufe eines Kalendermonats
fällig gewordenen Beträge an Kurtaxe
werden von der Stadt bei den Melde-
pflichtigen nach § 8 Abs. 1 und 2
schriftlich angefordert und sind inner-
halb von zwei Wochen nach Zugang
des Bescheides zu begleichen. Ein
Bescheid wird nur dann erstellt, wenn
der Mindestbetrag von 50,00 E er-
reicht ist.
Wird im Laufe des Jahres dieser Min-
destbetrag nicht erreicht, erstellt die
Stadt auf Jahresende einen Jahres-
bescheid, der innerhalb von zwei Wo-
chen zu begleichen ist.

(3) Weigert sich eine kurtaxepflichtige
Person, die Kurtaxe zu entrichten, hat
dies der Meldepflichtige der Stadt un-
verzüglich unter Angabe von Name
und Adresse des Kurtaxepflichtigen
zu melden.

(4) Die Gemeinde beauftragt die Touris-
musbetriebsgesellschaft mbH Bad
Saulgau, die Kurtaxe zu berechnen,
die Bescheide auszufertigen und zu
versenden, die Kurtaxe entgegenzu-
nehmen und an die Stadt abzuführen,
Nachweise darüber für die Gemeinde
zu führen sowie die erforderlichen Da-
ten zu verarbeiten und die verarbeite-
ten Daten der Stadt mitzuteilen. Aus-
genommen von der Beauftragung ist
die Kurtaxeabrechnung mit den Klini-
ken in Bad Saulgau.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig i.S.v. § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr.
2 des Kommunalabgabengesetztes han-
delt, wer vorsätzlich oder leichtfertig
a) den Meldepflichten nach § 8 dieser Sat-

zung nicht nachkommt;
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b) entgegen § 9 Abs. 1 dieser Satzung die
Kurtaxe von den kurtaxepflichtigen Per-
sonen nicht einzieht und an die Ge-
meinde abführt;

c) entgegen § 9 Abs. 3 dieser Satzung
eine kurtaxepflichtig Person, die sich
weigert die Kurtaxe zu entrichten, nicht
an die Gemeinde meldet.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1.1.2010 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Kurtaxesatzung vom
10.7.1992 mit allen späteren Änderungen
außer Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der Gemeindeordnung erlassener
Verfahrensvorschriften beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich und unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzungen begründen soll,
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Stadt
geltend gemacht worden ist. Wer die Jah-
resfrist ohne tätig zu werden verstreichen
lässt, kann eine etwaige Verletzung gleich-
wohl auch später geltend machen, wenn die
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind
oder die Bürgermeisterin dem Beschluss
nach § 43 Gemeindeordnung wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat oder vor
Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet hat
oder ein Dritter die Verfahrensverletzung ge-
rügt hat.

Bad Saulgau, 5.10.2009
Doris Schröter
Bürgermeisterin

Stadt Bad Saulgau
Landkreis Sigmaringen

1. Satzung vom 2.10.2009
zur Änderung der Satzung
über die Erhebung von Er-
schließungsbeiträgen

(Erschließungsbeitragssatzung)
der Stadt Bad Saulgau
vom 30.11.2006

Aufgrund der §§ 2, 26 Abs. 1 S. 3, 34, 38
Abs. 1 S. 2 i.V.m. § 31 Abs. 2 und § 38 Abs.
4 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung
für Baden-Württemberg (GemO) hat der
Gemeinderat der Stadt Bad Saulgau am
1.10.2009 folgende Satzung zur Änderung
der Erschließungsbeitragssatzung be-
schlossen:

1. § 2 der Erschließungsbeitragssatzung
wird geändert und lautet wie folgt:

§ 2
Umfang der Erschließungsanlagen
(1) Beitragsfähig sind die Erschlie-

ßungskosten

1. für Anbaustraßen bis zu einer
Breite von 6 m in

1.1 Kleingartengebieten und
Wochenendhausgebieten

1.2 Kleinsiedlungsgebieten und
Ferienhausgebieten, 10 m
bei nur einseitiger Bebaubar-
keit, 7 m

1.3 Dorfgebieten, reinen, allge-
meinen und besonderen
Wohngebieten und Mischge-
bieten, 14 m
bei nur einseitiger Bebaubar-
keit, 8 m

1.4 Kerngebieten, Gewerbege-
bieten und anderen
als den in Nummern 1.1 und
1.2 genannten
Sondergebieten, 18 m
bei nur einseitiger Bebaubar-
keit, 12,5 m

1.5 Industriegebieten, 20 m
bei nur einseitiger Bebaubar-
keit, 14,5 m

2. für Wohnwege bis zu einer
Breite von 5 m

(2) Werden im Bauprogramm für An-
baustraßen besondere flächenmä-
ßige Teileinrichtungen als Parkflä-
chen (z.B. Parkstreifen, Parkbuch-
ten) bzw. für Anbaustraßen oder für
Wohnwege besondere flächenmä-
ßige Teileinrichtungen für Grün-
pflanzungen vorgesehen, so vergrö-
ßern sich die in Abs. 1 angegebe-
nen Maße je Teileinrichtung um 6 m.

(3) Endet eine Anbaustraße mit einer
Wendeanlage, so vergrößern sich
die in Abs. 1 und 2 angegebenen
Maße für den Bereich einer Wende-
anlage auf das Anderthalbfache,
mindestens aber um 8 m; dasselbe
gilt für den Bereich der Einmündung
in andere oder der Kreuzung mit an-
deren Verkehrsanlagen.
Erschließt eine Anbaustraße Grund-
stücke in Baugebieten unterschied-
licher Art, so gilt die größte der in
Abs. 1 angegebenen Breiten.
Die Art des Baugebiets ergibt sich
aus den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans. Soweit ein Bebauungs-
plan nicht besteht oder die Art des
Baugebiets nicht festlegt, richtet
sich die Gebietsart nach der auf den
Grundstücken in der näheren Um-
gebung überwiegend vorhandenen
Nutzung.

(4) Die beitragsfähigen Erschließungs-
kosten umfassen die anderweitig
nicht gedeckten Kosten für

1. den Erwerb von Flächen für die
Erschließungsanlagen, die Ablö-
sung von Rechten an solchen
Flächen sowie für die Freilegung
der Flächen,

2. die erstmalige endgültige Her-
stellung der Erschließungsanla-
gen einschließlich der Einrich-
tungen für ihre Entwässerung
und Beleuchtung und des An-
schlusses der Straßen, Wege
und Plätze an bestehende öf-
fentliche Straßen, Wege oder
Plätze durch Einmündungen
oder Kreuzungen,

3. die Übernahme von Anlagen als
gemeindliche Erschließungsan-
lagen,

4. die durch die Erschließungs-
maßnahme veranlassten Fremd-
finanzierungskosten,

5. Ausgleichsmaßnahmen, die
durch den Eingriff in Natur und
Landschaft durch die Erschlie-
ßungsanlagen verursacht
werden,

6. den Wert der aus dem Vermö-
gen der Gemeinde bereitgestell-
ten Sachen und Rechte; maßge-
bend ist der Zeitpunkt der erst-
maligen Bereitstellung;

7. die vom Personal der Gemeinde
erbrachten Werk- und Dienst-
leistungen.

Zu den Kosten für den Erwerb der Flä-
chen für die Erschließungsanlagen
nach Satz 1 Nr. 1 gehört im Falle einer
erschließungsbeitragspflichtigen
Zuteilung im Sinne des § 57 Satz 4 und
des § 58 Abs. 1 Satz 1 des Baugesetz-
buchs auch der Wert nach § 68 Abs. 1
Nr. 4 des Baugesetzbuchs. Die Erschlie-
ßungskosten umfassen auch die Kosten für
in der Baulast der Gemeinde stehende Teile
der Ortsdurchfahrt einer Bundes-, Landes-
oder Kreisstraße; bei der Fahrbahn sind die
Erschließungskosten auf die Teile be-
schränkt, die über die Breite der anschlie-
ßenden freien Strecken hinausgehen.

2. § 4 "Merkmale der endgültigen Herstel-
lung der Anbaustraßen und der Wohn-
wege (Abweichungssatzung)"
Absatz 1 Satz 1 gilt abweichend wie
folgt:
1. Die folgenden Straßen
- Stichweg Gessenried - BBPlan

"Gessenried 2" (Gemarkung Ful-
genstadt, vom Flst. Nr. 449/11 Ge-
ssenried abzweigender Stichweg -
Anlage 1)

- Hochberger Straße - BBPlan "Balts-
hauser Ösch" (Gemarkung Hoch-
berg, Flst. Nr. 1058/1 abzweigend
von der Hochberger Straße - An-
lage 2)
gelten auch ohne eine betriebsfer-
tige Beleuchtungsanlage als insge-
samt endgültig hergestellt.

2. Die übrigen Bestimmungen des § 4
bleiben unverändert.

3. § 5 der Erschließungsbeitragssatzung
lautet wie folgt:

§ 5
Anteil der Gemeinde an den beitragsfä-
higen Erschließungskosten

Die Gemeinde trägt 5 v.H. der beitragsfähi-
gen Erschließungskosten.
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4. "In-Kraft-Treten"
Diese Satzungsänderung tritt am Tage
nach der öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.

Hinweis nach § 4 Absatz 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder
von aufgrund der Gemeindeordnung erlas-
sener Verfahrensvorschriften beim Zustan-
dekommen einer Satzung ist nach § 4 Abs.
4 der Gemeindeordnung unbeachtlich,
wenn sie nicht schriftlich und unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzun-
gen begründen soll, innerhalb eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung bei der Stadt
geltend gemacht worden ist. Wer die Jah-
resfrist ohne tätig zu werden verstreichen
lässt, kann eine etwaige Verletzung gleich-
wohl auch später geltend machen, wenn
- die Vorschriften über die Öffentlichkeit

der Sitzung, die Genehmigung oder Be-
kanntmachung verletzt worden sind oder

- die Bürgermeisterin dem Beschluss nach
§ 43 Gemeindeordnung wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder

- vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstan-
det hat oder ein Dritter die Verfahrensver-
letzung gerügt hat.

Bad Saulgau, 2.10.2009

gez. Doris Schröter
Bürgermeisterin
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Amtliche Bekanntmachung

Stadt Bad Saulgau

Der Gemeinderat der Stadt Bad Saulgau hat in seiner Sitzung am 1.10.2009 die
Jahresrechnung für das Rechnungsjahr 2008 festgestellt.

A) Das Ergebnis der Jahresrechnung für das Jahr 2008 wird gemäß § 95 Abs.
2 GemO und § 41 Abs. 3 GemHVO wie folgt festgestellt:

I. Haushaltsrechnung Verwaltungs- Vermögens- Gesamthaushalt
haushalt haushalt

1. Soll-Einnahmen 37.543.166,42 4.649.482,76 42.192.649,18
2. Zuzüglich neue Haushaltseinnahmereste 0,00 1.194.560,00 1.194.560,00
3. Zwischensumme 37.543.166,42 5.844.042,76 43.387.209,18

4. Abzüglich Haushaltseinnahmereste 0,00 448.490,00 448.490,00
des Vorjahres

5. Bereinigte Soll-Einnahmen 37.543.166,42 5.395.552,76 42.938.719,18
6. Soll-Ausgaben 37.569.486,42 3.808.962,76 41.378.449,18
7. Zuzüglich neue Haushaltsausgabereste 9.170,00 2.841.120,00 2.850.290,00
8. Zwischensumme 37.578.656,42 6.650.082,76 44.228.739,18
9. Abzüglich Haushaltsausgabereste

vom Vorjahr 35.490,00 1.254.530,00 1.290.020,00

10. Bereinigte Soll-Ausgaben 37.543.166,42 5.395.552,76 42.938.719,18
11. Differenz 5 ./.10 0,00 0,00 0,00
12. Zuführung an die Allgemeine 0,00

Rücklage

(Überschuss nach § 41 Abs. 3 Satz 2 GemHVO)

II. Vermögensrechnung Stand 1.1.2008 Zugang Abgang Stand
31.12.2008

E E E E
Beteiligungen 19.587,76 19.587,76
Trägerdarlehen 3.644.821,60 182.241,08 3.462.580,52
Darlehen aus 131.729,21 17.349,06 114.380,15
Haushaltsmitteln

Kapitaleinlagen bei
Gerätegemeinschaft

Albrand 30.575,25 30.575,25
Eigenkapital 2.941.177,01 150.000,00 2.791.177,01
Stadtwerke

Eigenkapital Alten- 1.688.423,33 1.688.423,33
und Pflegeheim

Eigenkapital 2.812.105,35 2.812.105,35
Thermalbad

Rücklage Eigenbetrieb 2.292.647,20 2.292.647,20
Grundstücke

Geldanlagen Stiftungen 564.094,05 564.094,05
Geldanlagen Stadt 6.535.295,95 7.855.000,00 7.415.295,95 6.975.000,00
Schulden 598.932,36 69.011,24 529.921,12
Allgemeine Rücklage 8.056.103,04 339.902,69 7.716.200,35

B) Die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht liegt in der Zeit von Freitag,
9.10.2009, an sieben Arbeitstagen auf dem Rathaus in Bad Saulgau, Zimmer
113, während der üblichen Dienststunden öffentlich aus. Während der Offenle-
gungsfrist kann jedermann Einsicht nehmen.

Bad Saulgau, 2.10.2009

gez. Richard Striegel

I. Beigeordneter
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KINDER UND
JUGEND

Einladung zum zehnjährigen Jubiläum
des Kinder- und Jugendbüros mit Spiel
und Spaß
"Prävention kann nur durch Kooperation
gelingen" - so lautete ein Presseartikel des
Kinder- und Jugendbüros im Frühjahr 2009.
In den vergangenen zehn Jahren haben die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kin-
der- und Jugendbüros vielseitig kooperiert:
vor allem natürlich mit Kindern und Jugend-
lichen, aber auch mit Eltern, Lehrern, Institu-
tionen, städtischen Angestellten, zahlrei-
chen ehrenamtlichen Helfern usw. Projekte
verschiedener Art konnten geplant und um-
gesetzt werden. Im Laufe der Jahre hat sich
das Aufgabenspektrum des Kinder- und Ju-
gendbüros erweitert. Die Arbeitsschwer-
punkte im Kinder- und Jugendbüro umfas-
sen Schulsozialarbeit, Offene Jugendarbeit,
Berufsfindung, Jugendmedienarbeit, Ver-
lässliche Grundschule, Aussiedlerarbeit,
Freizeitangebote, Gemeinwesenarbeit und
Ganztagesbetreuung.
Am 10.10.2009 laden die Mitarbeiter des
Kinder- und Jugendbüros ab 13.00 Uhr alle
Interessierten ganz herzlich zum zehnjähri-
gen Jubiläum ein. Auf dem Gelände der
Brechenmacher-Schule, im Kinder- und Ju-
gendbüro und im Haus für die Jugend wird
an Spielstationen ein erlebnisreicher Nach-
mittag für Groß und Klein geboten. Plakate
und eine Fotoshow veranschaulichen die
Arbeit des Kinder- und Jugendbüros. Für
das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen
und mit einem Buffet des türkischen Eltern-
beirats gesorgt.

Abends von 20.00 bis 23.00 Uhr sind alle
Jugendlichen zum Discoabend im Haus für
die Jugend eingeladen. Das KIJUBU-Team
freut sich auf einen schönen Jubiläumstag
mit vielen Besuchern!

Kindergarten St. Josef

Krabbelgruppe
Die Krabbelgruppen im St.-Josef-Kinder-
garten suchen Verstärkung! Krabbelgruppe
ist von Montag bis Freitag immer morgens
im Glasbau des St.-Josef-Kindergartens
(Geschwister-Scholl-Str. 7, zwischen Berta
Hummel-Schule und BSZ). In angenehmer
Runde wird gesungen, gespielt und gebas-
telt. Willkommen sind Babys und Kleinkin-
der ab ca. 6 Monaten bis 3 Jahre. Die Krab-
belgruppe ist kostenlos, es wird aber gebe-
ten, an den Basaren im Frühjahr und Herbst
aktiv teilzunehmen (z. B. Kuchenspenden,
Hilfe beim Auf- und Abbau).
Nähere Infos und Anmeldung zu einer Krab-
belgruppe bei Alicia Homolya, Tel. 07581
2007508

Jugendmusikschule

Kindermusical
Im Rahmen des Jubiläums "40 Jahre Städti-
sche Jugendmusikschule Bad Saulgau" führt
die Jugendmusikschule am Sonntag,
18.10.2009, um 16.00 Uhr das Kindermusi-
cal "Weinachten fällt aus!" des Komponisten
Peter Schindler im großen Saal des Stadtfo-
rums Bad Saulgau auf. Beteiligt an der Auf-
führung sind die Stimmbande der Jugendmu-
sikschule, der Blockflötenspielkreis, das Kam-
merorchester, ergänzt durch Percussion und
Klavier. Die Leitung der Aufführung liegt in den
Händen der Lehrkräfte Ursula Rechle und Si-
grid Schartmann-Weiss.
Unentgeltliche Eintrittskarten sind über die
an den Proben beteiligten Lehrkräfte und im
Sekretariat der Jugendmusikschule erhält-
lich. Der Eintritt ist frei. Es ist aber nötig, eine
Eintrittskarte abzuholen, um einen überfüll-
ten Saal zu vermeiden.

SCHULEN UND
BILDUNG

Ferienzeitbetreuung
für Grundschüler
in den Herbstferien

Während der Herbstferien bietet die
Stadt Bad Saulgau in Kooperation
mit dem Kinder- und Jugendbüro die
Möglichkeit zur Ferienzeitbetreuung
für Grundschüler an. Berufstätige El-
tern finden hier für ihre Kinder täglich
zwischen 7.00 und 16.30 Uhr eine
fachkundige pädagogische Betreu-
ung einschließlich Mittagessen. Die
Kosten für jede Ferienwoche betra-
gen 44,50 E zuzüglich einer einmali-
gen Verwaltungsgebühr von 5,00 E.
Daneben ist auch eine tageweise An-
meldung möglich.
Nähere Informationen und Anmel-
dungsformulare gibt es beim Kinder-
und Jugendbüro, Schützenstr. 28,
Tel. 07581 527583.
Anmeldeschluss ist am Montag,
12.10.2009, 12.00 Uhr.

Speiseplan Mensa ABC-Halle vom 12. bis 15.10.2009

SENIOREN

Senioren-Nachmittag

der Stadt Bad Saulgau
mit den Elisabeth-Frauen
Am Mittwoch, 14.10.2009, findet im
Stadtforum um 14.00 Uhr der alljährliche
Herbstnachmittag für Senioren statt.
Es erwarten Sie ein paar vergnügliche Stun-
den bei Kaffee und Kuchen und einem bun-
ten Programm.

BRH-Seniorenverband
Bad Saulgau-Mengen

Zusammenkunft am Dienstag,
13.10.2009, um 17.00 Uhr im Hotel "Zum
Schwarzen Adler" in Bad Saulgau (Sprech-
stunde möglich).

WAS TUT
SICH WO ......

Donnerstag, 8. Oktober
19.00 Uhr Hobby-Treff
"Serviettentechnik"
mit Anita Lindner
im Bastelraum der Reha-Klinik
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!
19.30 Uhr Hobby-Treff "Stricken"
mit Cosima Eisele
Cafeteria in der Klinik "Am Schönen Moos"
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!
19.30 Uhr Dia-Vortrag
"Zu Fuß auf dem Jakobusweg"
mit Franz Schwenk
im Raum E 109 der Reha-Klinik
Eintritt E 1,50; mit Gästekarte kostenfrei!
Freitag, 9. Oktober
16.00 Uhr Hobby-Treff
"Hautpflege & Schminkkurs"
mit Ellen Geißler
im Bastelraum der Reha-Klinik
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!
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19.00 Uhr Hobby-Treff "Basteln"
im Bastelraum der Klinik
"Am Schönen Moos"
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

19.30 Uhr Schach für Einsteiger und
Fortgeschrittene
Gasthaus "Hasen" Bad Saulgau

Samstag, 10. Oktober
13.30 Uhr Wanderung nach Sießen
(mit Führung im Hummelsaal)
mit Mary Gelder
Treffpunkt vor der Sonnenhof-Therme
Rückkehr gegen 17.30 Uhr

14.00 Uhr Frauenkleiderbörse
im Foyer der Stadthalle
Ende 16.00 Uhr

14.30 Uhr " Im Spiegel der Zeit"
Stadtführung
Treffpunkt vor dem Brunnen am Marktplatz
Dauer etwa 1,5 Stunden
Die Teilnahme gegen Vorlage der Gäste-
karte ist kostenfrei. Ohne Gästekarte wird
ein kleiner Beitrag in Höhe von E 2,50 er-
hoben.

Sonntag, 11. Oktober
18.30 Uhr Kurkonzert
mit der "A-cappella-Gruppe Weinstein"
im Foyer der Reha-Klinik
Dauer etwa eine Stunde

Montag, 12. Oktober
18.30 Uhr Hobby-Treff
"Hautpflege & Schminkkurs"
mit Ellen Geißler
im Bastelraum der Klinik
"Am Schönen Moos"
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

19.00 Uhr "Wirtschafts-KulTour"
Hans Georg Rimmele erzählt Wissenswer-
tes und Amüsantes zur Geschichte der
Saulgauer Gastronomie, informiert über
Schild- und Schankwirtschaften, die Gast-
hausnamen und die heutige Veränderung
der Gastronomielandschaft. Natürlich ge-
hört zur Theorie auch die Praxis, nämlich
eine zünftige Einkehr im "Dreikönig."
Treffpunkt: vor dem Stadtmuseum
Die Teilnahme gegen Vorlage der Gästkarte
ist kostenfrei! Ohne Gästekarte wird ein Be-
trag von E 2,50 erhoben.

Dienstag, 13. Oktober
11.00 Uhr Tai Chi
in der Sonnenhof-Therme

18.30 Uhr Hobby-Treff "Seidenmalen"
mit Barbara Ostermeier
im Bastelraum der Klinik
"Am Schönen Moos"
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

19.30 Uhr Schach für Einsteiger und
Fortgeschrittene
1. OG Reha-Klinik

Mittwoch, 14. Oktober
14.00 Uhr Seniorennachmittag
Buntes Programm mit verschiedenen
Akteuren bei Kaffee und Kuchen
Eintritt frei!
im Stadtforum

18.30 Uhr Hobby-Treff
"Mosaikarbeiten"
mit Barbara Ostermeier
im Bastelraum der Reha-Klinik
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

18.30 Uhr TSV-Lauftreff
Treffpunkt am Trimm-Dich-Platz

19.30 Uhr Tanz im Stadtforum
mit dem "Duo Caprice"
Eintritt: E 2,50; mit Gästekarte kostenfrei!
Saaleinlass: 19.00 Uhr
Ende gegen 22.00 Uhr

Donnerstag, 15. Oktober
19.00 Uhr Hobby-Treff "Filzen"
mit Anita Lindner
im Bastelraum der Reha-Klinik
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

19.00 Uhr "Klingende Heimat"
Singabend I mit Josef Röck
im Raum E 109 der Reha-Klinik
Preis E 1,50; mit Gästekarte kostenfrei!

19.00 Uhr Vortrag:
"Sport trifft Wirtschaft"
Referent: Reiner Mutschler, Geschäftsfüh-
rer der VfB Stuttgart Marketing GmbH
im Stadtforum, Lindenstr. 7

19.30 Uhr Hobby-Treff "Stricken"
mit Cosima Eisele
Cafeteria in der Klinik "Am Schönen Moos"
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

KULTURELLES/
VERANSTALTUNGEN

"Auer Quartett"
spielt Bartók und Beethoven

Am Mittwoch, 21.10.2009, gastiert auf
Einladung des städtischen Kulturamts das
renommierte "Auer Streichquartett" aus Bu-
dapest um 19.30 Uhr im Festsaal der Toin
Gakuen Schule.

Bild: Agentur
Auer Quartett

Die vier Musiker dieses Aufsehen erregen-
den Streichquartetts blicken inzwischen auf
eine über zehnjährige Konzertkarriere zu-
rück, in deren Verlauf sie in ganz Europa
sowie in Japan, Australien, Indien und Nord-
afrika konzertierten. Die Gewinner des
Streichquartett-Wettbewerbs in Evian spiel-
ten dabei u.a. in der legendären Wigmore
Hall in London und im Concertgebouw
Amsterdam. Zahlreiche Rundfunk- und CD-
Produktionen dokumentieren die große In-
tensität ihrer Interpretationen sowie eine im-
mense Spielfreude. Die gemeinsame Auf-
nahme des Mendelssohn Oktetts mit dem
Kodaly Quartett wurde für den BBC Music
Award nominiert.
Auf dem Programm stehen Werke von Ko-
daly, Bartók und Beethoven. Der Eintritt be-
trägt 10,00 E für Erwachsene, 5,00 E für
Schüler; Karten gibt es ab 19.00 Uhr an
der Abendkasse.

Städteorchester

Sinfoniekonzert
Am Sonntag, 18.10.2009, gibt das Städte-
orchester Bad Saulgau - Riedlingen - Bad
Buchau unter der Leitung seines Dirigenten
Ladislaus Vischi um 17.00 Uhr im großen
Saal des Kurzentrums Bad Buchau ein Sin-
foniekonzert. Das Konzert wird eröffnet mit
der bekannten und beliebten Ouvertüre
zum Schauspiel "Rosamunde" von Franz
Schubert. Danach folgt Robert Schumanns
einziges Konzert für Violoncello und Or-
chester in a-Moll mit dem jungen Cellisten
Jonas Vischi als Solisten. 1988 in Ravens-
burg geboren, erhielt er bereits mit vier Jah-
ren Cello-Unterricht. Bei den Wettbewerben
"Jugend musiziert" erspielte er sich regel-
mäßig Preise bis zur Bundesebene sowohl
als Solist als auch in diversen Kammermu-
sikformationen. Jonas war fünf Jahre Vor-
student und begann im Oktober 2008 nach
dem Abitur sein Musikstudium bei Prof.
Martin Ostertag an der Musikhochschule
Karlsruhe. Er spielt auf einem Violoncello
von D. Teccler aus der Landessammlung
Baden-Württemberg. Nach der Pause folgt
Antonin Dvor̆áks bekannteste Sinfonie in e-
Moll "Aus der Neuen Welt."
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Tourist-
Information, Tel. 2009-15, bei der Theater-
kasse Müller, Bad Buchau, Tel. 07581
926581 und an der Abendkasse.
Es fährt wieder kostenlos ein Omnibus zum
Konzert. Abfahrtszeiten im nächsten Stadt-
journal.

Ausstellung
"Sommerimpressionen"

Beate Fuchs bannt den Sommer auf die
Leinwand. Die Ausstellung im Literaturcafé
"Colibri" ist von Montag bis Freitag jeweils
von 9.30 bis 18.00 Uhr und am Samstag
von 9.30 bis 14.00 Uhr geöffnet.

Freizeit- und Kulturverein
Bondorf

Schwäbische Comedy "Herzdropfa"
und Gastspiel "Die Made"
Siehe unter Bondorf.
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VOLKSHOCHSCHULE

Aktuelle Volkshochschulkurse im
Herbst-/Wintersemester 2009/10

Anmeldungen und nähere Informationen er-
halten Sie bei der Geschäftsstelle vhs im
Stadtforum, Tel. 07581 2009-0, oder unter
http://www.bad-saulgau.de/vhs-start/
index.htm.

Vortrag "Rhetorik Live!"

Referent: Betriebswirtin (VWA) Renate Klein

Was braucht man
für eine gute Präsentation?

Informative Vorträge, humorvolle Reden,
überzeugen in Gesprächen. Wie geht das?
Wie begeistere ich meine Zuhörer? Wie
überzeuge ich meine Lehrer mit meinem
Referat/GFS? Wie gestalte ich mit möglichst
wenig Aufwand eine wirkungsvolle Präsen-
tation?

Dies ist ein Vortrag mit vorheriger Anmel-
dung bei der Geschäftsstelle vhs Bad Saul-
gau, Lindenstraße 7, 88348 Bad Saulgau,
Tel. 07581 2009-0.

Kurs-Nr. 092108

Montag, 12.10.2009, 20.00 - 21.30 Uhr

Stadtforum Bad Saulgau, vhs-Räume

Gebühr: 5,00 E; ermäßigt mit SZ-Abokarte:
4,00 E

UMWELT UND
NATUR

Woher kommen die
Laubverfärbungen im Herbst?

Die bunte Herbstlaubfärbung wird durch
Pflanzenhormone gesteuert. Tageslänge,
Temperatur und Umwelteinflüsse stimulieren
bestimmte Hormone, die den Auf- und Ab-
bau von Pflanzenmasse organisieren. Im
Herbst sind die abbauenden Hormone akti-
ver und steuern über Enzyme - das sind be-
stimmte Eiweiße - die Zersetzung von über
das Frühjahr und den Sommer so mühsam
aufgebauten Substanzen in den Blättern, in
krautigen einjährigen Pflanzen auch im Stän-
gel. Organische Verbindungen wie Eiweiße
werden durch diese Enzyme in transportier-
bare Verbindungen gespalten und in den
Leitbahnen in bestimme Zellen des Stam-
mes oder der Wurzel für den Aufbau im
nächsten Frühjahr eingelagert. Auch das
Chlorophyll, das für die grüne Farbe der
Pflanzen verantwortlich ist, wird abgebaut
und in Form von leicht transportierbaren
Aminosäuren in den Speicherzellen eingela-
gert. Je nach Vorherrschen einer bestimm-
ten chemischen Verbindung, also eines im
Abbau befindlichen Stoffes, fällt dann auch
die Färbung der Blätter aus.

Die Herbstlaubfärbung ist ein Alterungspro-
zess, der auch bei negativen Umwelt-
einflüssen wie Wasser- oder Nährstoffman-
gel, saurem Regen etc. in ähnlicher Weise
stattfindet. Auch bei der Reifung von Früch-
ten werden Stoffe aus Blättern zersetzt, in
die Früchte verlagert und Färbungen verur-
sacht. Das Pflanzenhormon Cytokinin, das
vor allem im Frühjahr und Sommer den Auf-
bau organischer Substanzen anregt, wird
später mehr und mehr von der für die Alte-
rung verantwortlichen Abscissinsäure ver-
drängt. Sind die mobilisierten Nährstoffe
und Aminosäuren in die Speicherzellen ein-
gelagert, bildet sich im Bereich des Blatt-
stielgrunds ein Abschlussgewebe, das das
Abwerfen des Blattes in die Wege leitet. Im
Frühjahr werden dann die Cytokinine wieder
aktiviert, so dass die eingelagerten Stoffe
mit Hilfe des Wurzeldrucks (Osmose) wieder
zum Aufbau der Biomasse verwendet wer-
den können. Wenn sich das Blattgrün
(Chlorophyll) bildet, übernimmt die Photo-
synthese mehr und mehr den Aufbau der
Pflanzenmasse.

Für Obstbaumschnittkurs
jetzt anmelden

Auch in diesem Herbst bietet die Volks-
hochschule wieder einen Obstbaumschnitt-
kurs in Zusammenarbeit mit dem Obst- und
Gartenbauverein und dem städtischen Um-
weltbeauftragten für Hobbygärtner und an-
dere Interessierte an. Der Schnittkurs unter
der Leitung des renommierten Baumwarts
Georg Fetscher findet am Samstag,
7.11.2009, von 14.00 bis 16.15 Uhr in ei-
nem Obstgarten an der Fulgenstadter
Straße oberhalb des Bahnübergangs statt.
Anmeldungen nimmt die vhs, Tel. 07581
2009-0, bis spätestens 30.10.2009 ent-
gegen.

Landratsamt Sigmaringen,
Fachbereich Forst, informiert

Informationstag für Privatwaldbesitzer
im Revier Bad Saulgau
Holz aus dem eigenen Wald? Nutzen - aber
sicher! Die Waldarbeit zählt weiter zu einer
der gefährlichsten Arbeiten überhaupt. Lei-
der gibt es jedes Jahr, auch im Privatwald,
schwere Unfälle mit Todesfolge. Bei einem
Privatwaldtag, den das Landratsamt organi-
siert, wird sicheres Arbeiten demonstriert,
außerdem werden Notfallpläne bespro-
chen.
Mit einer fachgerechten Pflanzung zur richti-
gen Zeit wird der Grundstein für einen star-
ken und gesunden Baum gelegt. Oft wird
jedoch viel Zeit und Geld investiert und der
Erfolg bleibt aus. Worauf gilt es zu achten?
Wann pflanze ich am besten? Diese und an-
dere Empfehlungen werden zudem bei der
Veranstaltung besprochen.
Ein Baum ist schnell gefällt, wie geht’s wei-
ter? Welche Aushaltung ist optimal für den
aktuellen Markt? Welche Anforderungen
bestehen von Käuferseite? Dies wird am
praktischen Beispiel vorgestellt. Kommen
Sie mit Ihrem Revierleiter ins Gespräch!

Der Privatwaldtag findet am Freitag,
16.10.2009, von 13.45 bis etwa 17.30
Uhr statt. Treffpunkt ist um 13.45 Uhr am
Waldparkplatz von Bad Saulgau Richtung
Fulgenstadt am Waldanfang auf der rechten
Seite. Von hier aus werden wir in Fahrge-
meinschaften in den Wald aufbrechen. Bitte
Schutzhelm mitbringen!
Wer schon jetzt mit der Holzernte beginnen
kann, sollte sich unbedingt an den zuständi-
gen Revierleiter wenden, um die richtige
Aushaltung und Sortierung sicherzustellen!

Entsorgungstermine

Hausmüll (Restmüll)
Bezirke 1, 3:
Dienstag, 20.10.2009
Bezirke 2, 4:
Mittwoch, 21.10.2009
Bezirk 5:
Montag, 19.10.2009
Bezirk 6:
Montag, 12.10.2009

Gelber Sack
Bezirke 1 - 6:
Mittwoch, 21.10.2009

Papier
Bezirke 1, 2, 4, 6:
Freitag, 16.10.2009
Bezirke 3, 5:
Donnerstag, 15.10.2009

Bezirk 1:
zwischen B 32 und Bahnlinie
(einschließlich B 32)
Bezirk 2:
östlich B 32
Bezirk 3:
südlicher Bereich zwischen Sießener
Fußweg und Bahnlinie
(einschl. Badstraße und Chalaisplatz)
Bezirk 4:
nördlicher Bereich zwischen Sießener
Fußweg und Bahnlinie
(Schönhalde, Thermalbad)
Bezirk 5:
Bogenweiler, Bolstern, Friedberg
Fulgenstadt, Haid, Heratskirch
Moosheim, Schwarzach, Sießen
Wilfertsweiler und Wolfartsweiler
Bezirk 6:
Bondorf, Bierstetten, Braunenweiler
Engenweiler, Großtissen, Hochberg
Kleintissen, Lampertsweiler, Luditsweiler
Nonnenweiler, Ober-/Untereggatsweiler
Renhardsweiler und Steinbronnen

Bei Problemen mit der Abfuhr des Gelben
Sacks und Fragen kostenlose Hotline bei
der Fa. ALBA Oberschwaben GmbH & Co.
KG (früher MB plus): 0800 5089000.

Problemstoffsammlungen
(halbjährlich):
Frühjahr 2010
Städtischer Bauhof, Glockeneichweg
Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Kostenlose Entsorgung
von Rasenschnitt
in landwirtschaftlichen Fahrsilos
Anlieferzeiten:
Montag - Samstag
9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 19.00 Uhr
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Friedberg:
Wilfried Öhler, Richtung Eichen
Lampertsweiler:
Tobias Dreher, Unterdorfweg 1

Grüngut-Bündelsammlung
(halbjährlich)
Die nächste Sammlung ist vom 10. bis
12.11.2009.

Recyclinghof Moosheimer Straße
(ehem. Staudgelände)
Holz, Kunststoffverpackungen, Metall-
schrott, Papier und Pappe, Elektronik-
schrott, kleine Mengen an Bauschutt (20 l
Bauschutt = 0,50 E), Grüngut
Anlieferungen bis zu 1 m3 kostenlos
Mehrmengen 7,00 E je m3

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag, 13.00 - 17.00 Uhr
und Samstag, 9.00 - 15.00 Uhr

Grünguthof Mackstraße
(Nähe Fa. ALBA Oberschwaben):
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag, 13.00 - 17.00 Uhr
und Samstag, 9.00 - 15.00 Uhr

Auskünfte zu unserer Rubrik "Um-
welt und Natur" erteilt der städtische
Umweltbeauftragte Thomas Lehen-
herr, Tel. 07581 207-270.

AUS DEN
STADTTEILEN

BIERSTETTEN
Ortsvorsteher: Albert Traub
Tel. Rathaus: 07583 2369
Tel. privat: 07583 2445
Dienstzeiten: Dienstag ab 18.00 Uhr

Herbsthäckselaktion 2009

Siehe unter Renhardsweiler.

BOLSTERN
Ortsvorsteher: Anton Störk
Tel. Rathaus: 07581 8763
Tel. privat: 07581 2839
Mobil: 0151 12750605
Dienstzeiten:
Dienstag und Freitag, 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Häckselaktion

Die nächste Häckselaktion für Bolstern, He-
ratskirch und Wagenhausen wird am
Dienstag, 27.10.2009, durchgeführt. An-
meldungen bitte bei Martin Härle, Herats-
kirch.

Einladung
zur Ortschaftsratsitzung

Einladung zur öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates mit Frau Bürger-
meisterin Doris Schröter am Mitt-
woch, 14.10.2009, um 19.00 Uhr
im Gemeinschaftsraum in Bolstern.

Tagesordnung:
1. Verlesen des Protokolls

der letzten Sitzung
2. Bekanntgaben, Berichte
3. Verpflichtung

von Ortschaftsrat Hubert Wetzel
4. Verpflichtung und Einsetzung

des Ortsvorstehers
5. Flächennutzungsplan
6. Vorstellung der Diplomarbeit von

Matthias Mohn zum Thema:
Möglichkeiten einer Ortssanie-
rung/Entwicklung am Beispiel
der Ortschaft Bolstern

7. Anfragen

Im Anschluss an die Sitzung findet
eine Bürgerfragestunde statt.

gez. Anton Störk
Ortsvorsteher

100. Geburtstag
von Frau Barbara Arnold

Am heutigen Donnerstag, 8.10.2009, fei-
ert unsere älteste Mitbürgerin Barbara Ar-
nold ihren 100. Geburtstag. Zu diesem äu-
ßerst seltenen Geburtstag wollen wir ihr am
heutigen Donnerstagabend um 18.30 Uhr
im Rahmen einer Dankandacht in der Pfarr-
kirche St. Gallus und einer anschließenden
Gratulationscour gratulieren. Der Kirchen-
chor und der Männerchor des Liederkran-
zes werden die kleine Feier zu Ehren der
Jubilarin mitgestalten.
Zu dieser Feier sind alle Mitbürgerinnen und
Mitbürger herzlich eingeladen.

Vorausschau Patrozinium

Am 18.10.2009 ist in Bolstern anlässlich
des Patroziniums in der St. Gallus-Kirche
um 10.00 Uhr ein Festgottesdienst. An-
schließend lädt die Pfarrgemeinde ins Pfarr-
haus zum Frühschoppen mit Gesängen
vom Männerchor, Mittagstisch und Kaffee
und Kuchen ein.

Kindergarten Bolstern

Kindergarten "Arche Noah" Bolstern
Apfelernte
An einem sonnigen Nachmittag trafen sich
die Kinder und Eltern des Kindergartens zur
Apfelernte in Wolfartsweiler. Anschließend
klang dieser Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen aus. Am Freitag konnten die Kinder
dann die Äpfel eigenhändig mahlen und zu
Apfelsaft pressen. Dieser schmeckte be-
sonders lecker.

Foto: Antje Stulp

Herzlichen Dank an die Familien Lehleiter,
Bosch und Röck sowie den Eltern für die
interessanten und schönen Tage.

SV Bolstern

Abt. Männer- und Frauenturnen
Am Montag, 12.10.2009, wird wieder mit
unseren Übungsstunden gestartet.
Das Männerturnen beginnt um 18.45 bis
19.30 Uhr, anschließend treffen sich die
Frauen von 19.30 bis 20.15 Uhr. Neuzu-
gänge sind herzlich willkommen.

Aktive

8. Spieltag
Sonntag, 11.10.2009
SV Hochberg - SV Bolstern
Spielbeginn:
13.15 Uhr Reserve
15.00 Uhr 1. Mannschaft

Jugend

Samstag, 10.10.2009
F-Jugend
Spieltag beim SC Türkiyemspor
Bad Saulgau
12.35 Uhr SV Ennetach I - SV Bolstern
14.20 Uhr SV Bolstern - FC Ostrach II

D-Jugend
10.45 Uhr FV Bad Saulgau I - SV Bolstern

C-Jugend
14.45 Uhr SV Bolstern - SV Fleischwangen

A-Jugend
16.00 Uhr SV Bolstern - SV Herbertingen

Mittwoch, 14.10.2009
A-Jugend
17.30 Uhr SV Bolstern - SV Unlingen

BONDORF
Ortsvorsteher: Anton Baumgartner
Tel. Rathaus: 07581 6423
Mobil: 0172 7654088
Dienstzeiten: Montag, 19.00 - 20.00 Uhr
Mittwoch, 18.30 - 20.00 Uhr

Backgruppe

Die nächsten Backtermine finden am
Samstag, 10.10., und am Samstag,
24.10.2009, statt.
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Einladung
zur Ortschaftsratsitzung

Am Montag, 12.10.2009, findet auf
dem Rathaus eine öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates statt.

Tagesordnung:
1. Verlesen des Protokolls

der letzten Sitzung
2. Wahl eines Ortschaftsrates zur

Verpflichtung des Ortsvorstehers
gem. § 42 Abs. 6
i.V. mit § 72 GemO

3. Verabschiedung
von Ortsvorsteher Locher

4. Verpflichtung des neuen Ortsvor-
stehers Anton Baumgartner

5. Vorstellung
Flächennutzungsplan

6. Bürgerfragestunde mit
Frau Bürgermeisterin Schröter

gez. Georg Locher
ehem. Ortsvorsteher

Singkreis Bondorf

Chorkonzert im Herbst
So bunt wie der Herbst setzt sich ein Melo-
dienstrauß zusammen, der am Samstag,
17.10.2009, um 20.00 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Bondorf zu hören ist.
Es wirken mit:
Liederkranz Königseggwald
Leitung: Ursula Rechle
Kinderchor Bondorf
Leitung: Katrin Wohlwender
Singkreis Bondorf
Leitung: Ursula Jankowski
Am Klavier begleitet Richard Fischer.
Alle, die Freude haben an Gesang und Mu-
sik, sind zu diesem abwechslungsreichen
Konzert herzlich eingeladen.
Nach Programmschluss wird im Saal bewir-
tet. Zuhörer und Mitwirkende können in ge-
selliger Runde den Abend ausklingen
lassen.

Freizeit- und Kulturverein
Bondorf

Vorverkauf
Am Sonntag, 25.10.2009, um 18.00 Uhr
beginnt die Vorstellung der Schwäbischen
Comedy "Herzdropfa" im DGH in Bondorf.
Kartenvorverkauf bei Fam. Heckenberger,
Tel. 07581 52320. Das Programm "Volle
Briddla" (a reachter Schwob wir nia ganz
zahm) ist eine wahre Fundgrube für die
sprachliche Eigenart der schwäbischen
Mundart: Lassen Sie sich überraschen.

Bernd Gnann tritt im DGH Bondorf am
Freitag, 30.10.2009, um 20.00 Uhr mit
seinem Gastspiel "Die Made" auf. Dies ist
eine Unterhaltung der Extraklasse mit Ge-
dichten und Texten von Heinz Erhardt. Kar-
tenvorverkauf bei Fam. Heckenberger, Tel.
07581 52320.

BRAUNENWEILER
Ortsvorsteher: Berthold Stützle
Tel. Rathaus: 07581 7568
Tel. privat: 07581 4398
Dienstzeiten: Dienstag, 18.30 - 20.30 Uhr
Freitag, 18.30 - 19.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

SV Braunenweiler

Sonntag, 11.10.2009
FC Mengen - SV Braunenweiler
13.15 Uhr II. Mannschaft
15.00 Uhr I. Mannschaft

Jugendabteilung
D-Jugendmannschaft erfolgreich
Als Sieger aus dem Pfronstetter Jugend-
Turnier hervorgegangen ist die D-Jugend-
mannschaft, nachdem sie den TSG Zwiefal-
ten im Endspiel im Elfmeterschießen be-
zwungen hat. Insgesamt 32 Mannschaften
hatten sich beteiligt.

Bild: Alfons Müller

Das Team zeigt sich stolz in den vom ex-
pert-Markt Bad Saulgau gespendeten
neuen Trikots.

Samstag 10.10.2009
C-Jugend
14.30 Uhr
FV Bad Schussenried - SV Braunenweiler

D-Jugend
13.15 Uhr
SV Braunenweiler - SG SV Daugendorf

E-Jugend
Spieltag beim SV Daugendorf

Sonntag 11.10.2009

F-Jugend
Spieltag bei SV Unlingen

Die aktive Mannschaft
spielt in Mengen:
13.45 Uhr II. Mannschaft
15.00 Uhr I. Mannschaft

Weitere Informationen unter:
www.sv-braunenweiler.de

FRIEDBERG
Ortsvorsteher: Eugen König
Tel. Rathaus: 07581 8341
Tel. privat: 07581 8742, Fax: 526255
Dienstzeiten:
Montag u. Freitag, 19.00 - 20.30 Uhr

Einladung
zur Ortschaftsratsitzung

Am Mittwoch, 14.10.2009, findet
um 19.00 Uhr eine öffentliche Sit-
zung des Ortschaftsrates im Rathaus
Friedberg statt.
Tagesordnung:
1. Verlesen des Protokolls

aus den Sitzungen
vom 18.8. und 1.9.2009

2. Bekanntgaben
3. Öffentliche Verpflichtung der Ort-

schaftsräte gemäß § 32 Abs. 1
in Verbindung mit § 72
der GemO

4. Vereidigung des Ortsvorstehers
durch ein Mitglied
des Ortschaftsrates

5. Fischereipachtvertrag
- Erhöhung der Pacht

6. Flächennutzungsplan
7. Seniorennachmittag

- Termin und Gestaltung
8. Anfragen nach § 5

der Geschäftsordnung
gez. Eugen König, Ortsvorsteher

Herbsthäckselaktion

Siehe unter Wolfartsweiler.

Baugebiet "Kälberweide"
1. und 2. Bauabschnitt

Die Firma Beller aus Herbertingen (Auftrag-
nehmer) beginnt in den nächsten Tagen mit
den Asphaltarbeiten zur Fertigstellung des
Baugebietes.
Im gesamten Baugelände wird die Oberflä-
che gereinigt, mit Haftkleber vorgespritzt
und die bituminöse Deckschicht aufge-
bracht. Für diese Arbeiten wird voraussicht-
lich eine Arbeitswoche (vier Tage) benötigt.
Die Firma wird sich bemühen, die Bauzeit
kurz und die Belästigung für die Anwohner
durch Bauverkehr, Lärm und Schmutz so
gering wie möglich zu halten. Wir bitten die
Anlieger in dieser Zeit um Nachsicht. Bitte
stellen Sie Ihr Kraftfahrzeug tagsüber außer-
halb der Baustrecke ab. Mögliche Ein-
schränkungen werden rechtzeitig bekannt
gegeben. Bei Fragen steht Ihnen die Bau-
verwaltung Bad Saulgau, Tel. 07581 207-
311 (Herr Geiger), gerne zur Verfügung.

Begegnung mit Kranken

Am Donnerstag, 22.10.2009, um 14.30
Uhr wird im kleinen Saal des Dorfgemein-
schaftshauses ein Krankengottesdienst ge-
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feiert, zu dem alle Kranken und die Men-
schen, die sie begleiten sowie alle Gemein-
demitglieder, die die Begegnung mit ihnen
suchen, eingeladen sind. Damit möchte
man auch unseren Kranken die Möglichkeit
geben, einen Gottesdienst mitzufeiern und
sich zu treffen. Im Anschluss lädt die Kir-
chengemeinde zu Kaffee und Kuchen ein.
Die Kranken werden auch gerne von zu
Hause abgeholt. Bei Bedarf bitte bei Rita
Oehler, Tel. 2743, anrufen.

Landfrauen der Göge

Fahrt nach Lahr
Lahr ist in der Herbstzeit weit über die Gren-
zen bekannt für sein farbenfrohes Blüten-
meer aus Chrysanthemen. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen folgt eine Stadt-
führung. Danach Besuch des Kammerer-
hofs in Friesenheim. Nach einer Weinprobe
und Vesper Rückfahrt.
Am Mittwoch, 28.10.2009, um 7.00 Uhr
ist Abfahrt an der Gögehalle.
Anmeldung bei den Ortsvertreterinnen.

Weitere Termine:
16.10.2009: Landfrauentag
auf der Oberschwabenschau
6.11.2009: Mitgliederversammlung
in Neufra
13.11.2009: Sprengelversammlung
in der "Sonne", Hohentengen

Narrenzunft Friedberg

Herbstkonvent des VAN
findet am 17.10.2009 in Ebersbach statt.
Es besteht wie letztes Jahr die Möglichkeit
einer gemeinsamen Busfahrt zum Herbst-
konvent. Die Anmeldungen nimmt Daniela
Birkler unter Tel. 3685 entgegen.

Voranzeige:
Am 30.10.2009 findet wieder der alljährli-
che Rübengeisterumzug statt.

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Friedberg

Herbstwanderung
Am Sonntag, 11.10.2009, findet eine
"Deko-Wanderung" statt. Die Wanderung
führt in die nahen Wälder. Da es sich um
eine "Deko-Wanderung" handelt, bitte Pa-
piertüten, Körbe oder Rucksack mitneh-
men. Handschuhe, Gartenschere und gutes
Schuhwerk sind erforderlich. Wer Lust hat,
kann eine Schale oder sonstige Gefäße mit-
bringen, da wir im Anschluss an die Wande-
rung noch Herbstgestecke basteln.
Die Wanderzeit beträgt ca. zwei Stunden.
Gäste sind herzlich willkommen.
Der Abschluss ist im Wanderheim in Fried-
berg.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr am Wan-
derheim in Friedberg.
Die Leitung hat Susanne Ochs.

MV Friedberg

Weinfest
Die Friedberger Musikanten spielen am
Samstag, 10.10.2009, beim Weinfest in
Sigmaringendorf auf. Unser abwechslungs-
reiches Programm beginnt um 21.30 Uhr.

FULGENSTADT
Ortsvorsteher: Robert Eisele
Tel. Rathaus: 07581 3890
Tel. privat: 07581 2029106
Dienstzeiten: Montag, 17.30 - 20.00 Uhr
Freitag, 18.30 - 20.00 Uhr

Liederabend

Jetzt ist es endlich wieder so weit. Die
Liederabendsaison beginnt mit frischem
Schwung und hoffentlich allen alten und vie-
len neuen Gesichtern. Treffpunkt ist am
Donnerstag, 22.10.2009, um 19.00 Uhr
wie immer im Kiosk. Eingeladen sind alle,
egal ob jung oder jung geblieben, die Lust
haben, ein paar vergnügliche Stunden mit
schönen Heimatliedern zu verbringen.

Krähbachnarren
Fulgenstadt e.V.

Termin
Regionssitzung in Ingerkingen am Freitag,
9.10.2009

Der diesjährige VAN-Herbstkonvent fin-
det in Ebersbach statt. Termin ist am
Samstag, 17.10.2009, gegen 19.30 Uhr!
Wer am Abend mit zum Feiern möchte, ist
ganz herzlich willkommen. Anmeldung so-
wie nähere Infos bei unserer 1. Vorsitzenden
Lucia Maucher, Tel. 2188.
Über möglichst viele Anmeldungen freut
sich der Ausschuss der Krähbach-Narren
Fulgenstadt e.V.

Erfolgreiche Teilnahme am
3-Länder-(Halb-)Marathon
in Lindau

17 Läufer aus oder um Fulgenstadt nahmen
am letzten Wochenende in Lindau beim in-
ternationalen 3-Länder-(Halb-)Marathon
teil.

Foto: Simone Eisele

Bei bestem Laufwetter, einer tollen Lauf-
strecke und vor einer Traumkulisse hat sich
das "grüne Laufteam Fulgenstadt" in Lindau
beachtlich geschlagen.
In einer bemerkenswerten Zeit von 1:36:35
Std. erreichte Dominik Blumer als erster Ful-
genstädter nach 21,097 km die Ziellinie.
Nicht weniger stolz erreichten jedoch alle
"Fulgenstädter" das phasenweise langer-
sehnte Ziel.
Die ein oder andere Blessur/Muskelkater
blieb jedoch nicht aus. Allen Läufern herzli-
chen Glückwunsch und den rund 30 mitge-
reisten Anhängern vielen Dank für deren Un-
terstützung!

FV Fulgenstadt

Jugendabteilung
Freitag, 9.10.2009
D-Junioren
18.00 Uhr SG Federsee II - FV Fulgenst.

Samstag, 10.10.2009
B-Juniorinnen
16.00 Uhr SV Sigmaringen - FV Fulgenstadt

B-Junioren
16.00 Uhr FV Fulgenstadt - SV Ölkofen

Aktive
Sonntag, 11.10.2009
1. Mannschaft
15.00 Uhr FV Fulgenstadt - FV Altshausen II

GROßTISSEN
Ortsvorsteher: Karl Wicker
Tel. Rathaus: 07581 3726
Tel. privat: 07581 8847
Fax privat: 07581 527281
Dienstzeiten: Montag, 19.00 - 21.00 Uhr

Einladung
zur Ortschaftsratssitzung

Am Dienstag, 13.10.2009, um
20.00 Uhr findet eine öffentliche Sit-
zung des Ortschaftsrates im Ge-
meinschaftsraum des Kindergartens
Großtissen, Im Wiesengrund 1,
88348 Bad Saulgau - Großtissen
statt.
Tagesordnung:
1. Verlesung des Protokolls vom

14.9.2009
2. Berichte und Bekanntgaben
3. Wahl eines Mitgliedes des Ort-

schaftsrates zur Vereidigung
des Ortsvorstehers

4. Vereidigung und Verpflichtung
des Ortsvorstehers

5. Flächennutzungsplan
6. Verpachtung der Winterschaf-

weide
7. Instandhaltung der Feldwege
8. Verschiedenes, Wünsche und

Anträge
9. Bürgerfragestunde mit Frau Bür-

germeisterin Doris Schröter
gez. Karl Wicker
Ortsvorsteher
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Herbsthäckselaktion

Am Samstag, 7.11.2009, findet die dies-
jährige Häckselaktion in Groß- und Kleintis-
sen und Nonnenweiler statt.
Anmeldung bei Fronmeister Josef Jäggle,
Tel. 07581 2312, oder bei OV Wicker, Tel.
07581 8847

Liederkranz Tissen-Moosheim

Erntedankfest
Der Liederkranz Tissen-Moosheim und der
MV Moosheim-Tissen laden herzlich ein
zum Erntedankfest 2009 im Bürgersaal
Moosheim am 11.10.2009.
Das Fest beginnt nach dem Gottesdienst.
Nach dem Mittagstisch wird ofenfrische De-
nette, nachmittags Kaffee und Kuchen an-
geboten. Auch frisch gebackenes Brot kann
erstanden werden. Für die Unterhaltung
sorgen der MV und der Liederkranz.

MV Moosheim-Tissen

Siehe unter Moosheim.

HAID
Ortsvorsteher: Josef Halder
Tel. Rathaus: 07581 8813
Tel. privat: 07581 6214
Dienstzeiten: Montag, 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr
Samstag, 9.00 - 11.00 Uhr

Einladung
zur Ortschaftsratsitzung

Am Dienstag, 13.10.2009, findet
um 19.30 Uhr im Rathaus in Bogen-
weiler eine öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates statt.

Tagesordnung:
1. Verlesen des Protokolls
2. Bekanntgaben (u.a. Ergebnis

Schlachthaus 2008)
3. Vereidigung und Verpflichtung

des Ortsvorstehers
4. Flächennutzungsplan
5. Info-Tafel
6. Ortsentwicklungsplan

für unsere drei Ortsteile
7. Anfragen nach § 5

der Geschäftsordnung

gez. Josef Halder
Ortsvorsteher

Häckselaktion - Voranzeige

Die diesjährige kostenlose Herbsthäcksel-
aktion in unseren Ortsteilen Haid, Bogen-
weiler und Sießen findet am Freitag, 20.11.
und am Samstag, 21.11.2009, statt. Wer
Hecken- und Baumschnitt zu häckseln hat,
kann sich schon jetzt bei der Ortsverwal-
tung, Tel. 8813 oder bei OV Josef Halder,

Tel. 6214, melden. Gehäckselt werden
kann Baum- und Strauchschnitt bis zu Arm-
stärke aus Hausgärten. Das Häckselgut
verbleibt im Garten und kann z. B. unter He-
cken, Bäumen und in Beeten als Bodenver-
besserer, zur Speicherung der Feuchtigkeit,
zum Schutz gegen Frost und Verdunstung
verwendet werden.

HOCHBERG
Ortsvorsteherin: Andrea Schneider
Tel. Rathaus: 07581 6244
Mobil: 0160 7280864
Dienstzeiten:
Montag, 18.00 - 19.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Dienstzeiten
der Ortsverwaltung

In der Ortschaftsratsitzung am 5.10.2009
wurde Frau Andrea Schneider zur neuen
Ortsvorsteherin verpflichtet. Die Sprechzei-
ten der Ortsverwaltung ändern sich auf
Montag, 18.00 bis 19.30 Uhr oder nach
Vereinbarung unter der o.g. Mobilnummer.

Gottesdienst
zum Gedenken an Josef Ruf

Am Sonntag, 11.10.2009, findet um 10.00
Uhr eine Wortgottesfeier zum Gedenken an
Josef Ruf statt, der im Jahr 1925 in Hoch-
berg geboren und am 10.10.1940 wegen
"Wehrkraftzersetzung" in Brandenburg-
Gördern mit dem Fallbeil hingerichtet
wurde. Bruder Maurus, wie sein Name in
der Christkönigsgesellschaft war, hatte sich
geweigert, den Eid auf Adolf Hitler zu
schwören. Nächstes Jahr wird am 60. To-
destag von Josef Ruf eine Gedenkmesse
mit Weihbischof Thomas Maria Renz in Bad
Saulgau stattfinden.

Aktives Hochberg e.V.

Kirbefeuer
Am Samstag, 17.10.2009, findet wie jedes
Jahr das Kirbefeuer statt. Nähere Informati-
onen im nächsten Stadtjournal.

SV Hochberg

Sonntag, 11.10.2009
SV Hochberg - SV Bolstern
13.15 Uhr Reservemannschaft
15.00 Uhr I. Mannschaft

LAMPERTSWEILER
Ortsvorsteher: Jürgen Anton Thomma
Tel. Rathaus: 07581 3715
Tel. privat: 07581 4578
Fax privat: 07581 527172
Dienstzeiten: Mittwoch, 19.00 - 20.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Einladung
zur Ortschaftsratsitzung

Am Mittwoch, 14.10.2009, findet
um 20.00 Uhr im Rathaus in Lam-
pertsweiler eine öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates statt.
Tagesordnung:
1. Verlesen des Protokolls

der letzten Sitzung
2. Bekanntgaben

des Ortsvorstehers
3. Beratung und Stellungnahme

des Ortschaftsrates
zum Flächennutzungsplan
der Verwaltungsgemeinschaft
Bad Saulgau/Herbertingen

4. Ehrung von Blutspendern
5. Sachstand: Renovierung

Gemeindeschuppen
6. Anfragen nach § 5

der Geschäftsordnung
gez. Jürgen Anton Thomma
Ortsvorsteher

Fundsache

Bei der St.-Valentins-Kapelle wurde eine
Gartenhacke gefunden. Das Fundstück
kann bei der Ortsverwaltung abgeholt
werden.

Backgemeinschaft
Lampertsweiler e.V.
Bitte beachten: Backtag Donnerstag,
15.10.2009, wird auf Mittwoch,
14.10.2009, vorverlegt!

Kindergarten
St. Valentin, Boos

Voranzeige Herbstfest
Am Sonntag, 18.10.2009, lädt der Kinder-
garten St. Valentin, Boos, im Äbtissin-Anna-
Saal zum Herbstfest ein. Nach dem Gottes-
dienst, der um 10.30 Uhr in der Kirche statt-
finden wird, wird anschließend zum Mit-
tagstisch (Schlachtplatte) eingeladen.
Nachmittags wird Kaffee und Kuchen ange-
boten. Im Kindergarten finden verschiedene
Aktionen (Kinderschminken, Basteln) statt.
Der Erlös des Festes kommt dem Kinder-
garten zu Gute.

Albverein
Boos - Lampertsweiler

Wanderung
Der Schwäbische Albverein, Ortsgruppe
Boos - Lampertsweiler, wandert am
11.10.2009 im Donautal. Die reine Wander-
zeit für diese abwechslungsreiche Tour be-
trägt ca. 41/2 Stunden. Die Wanderung be-
ginnt in Sigmaringen-Laiz bei der Festhalle
an der Donaubrücke um 10.00 Uhr. Ruck-
sackvesper ist mitzubringen, Kaffeepause
ist eingeplant. Abfahrt mit Privat-PKW er-
folgt um 9.00 Uhr am Vereinslokal in Lam-
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pertsweiler. Einzelheiten können erfragt
werden unter Tel. 07581 3174. Gäste sind
herzlich willkommen.

Seniorenwanderung
Am Dienstag, 13.10.2009, bietet der Alb-
verein ebenfalls eine Wanderung bei Bol-
stern an. Abfahrt ist um 14.00 Uhr am Ver-
einslokal in Lampertsweiler.
Wanderführer: Paul Mohn, Tel. 07581 7430
Gäste sind herzlich willkommen.

MOOSHEIM
Ortsvorsteher: Richard Kemmer
Tel. Rathaus: 07581 8650
Tel. privat: 07581 1616, Fax 537365
Dienstzeiten: Dienstag von 18.00 - 20.00 Uhr
Freitag von 19.30 - 21.00 Uhr

Backstube Moosheim

Der nächste Backtag ist am Dienstag,
13.10.2009.

FFW Bad Saulgau
Löschgruppe Moosheim

Am Freitag, 9.10.2009, findet eine Geräte-
übung statt.
Treffpunkt ist um 20.15 Uhr beim Geräte-
haus Moosheim.

Liederkranz Tissen-Moosheim

Erntedankfest
Siehe unter Großtissen.

NV Zenka-Rälle Moosheim

Vorankündigung
An alle: Zum Informationsabend anlässlich
des Jubiläums im Januar 2010 sind alle Mit-
glieder und Mitbürgerinnen und Mitbürger
am Freitag, 6.11.2009, in den Bürgersaal
nach Moosheim eingeladen. Die Details
werden später noch bekannt gegeben bzw.
können auf der Internetseite http://
www.zenka-rälle.de/ nachgelesen werden.

Wer für die nächste Fasnet Strohschuhe
oder eine Holzmaske benötigt, soll sich bitte
bei Fam. Frank van Beek, Tel. 07581
53963, melden.

MV Moosheim-Tissen e.V.

Am Sonntag, 11.10.2009, spielen die Mu-
sikanten zum Frühschoppen beim Ernte-
dankfest im Bürgersaal auf.

RENHARDSWEILER
Ortsvorsteher: Gerhard Eisele
Tel. Rathaus: 07581 1488
Tel. privat: 07581 3994
Fax privat: 07581 506630
Dienstzeiten: Dienstag von 19.30 - 21.30 Uhr
Samstag von 10.00 - 12.30 Uhr

Einladung
zur Ortschaftsratsitzung

Am Mittwoch, 14.10.2009, findet
um 20.00 Uhr im Rathaus Renhards-
weiler (Musikraum) eine öffentliche
Sitzung des Ortschaftsrates statt.

Tagesordnung:
1. Verlesen des Protokolls

Bekanntgaben
2. Vereidigung und Verpflichtung

des Ortsvorstehers
3. Vorstellung des

Flächennutzungsplanes
4. Anfragen nach § 5

der Geschäftsordnung

gez. Gerhard Eisele
Ortsvorsteher

Herbsthäckselaktion 2009

Wie in den letzten Jahren wird auch diesen
Herbst in den Ortschaften Bierstetten, Ren-
hardsweiler und Steinbronnen wieder eine
Häckselaktion durchgeführt. Der Termin ist
auf Dienstag, 3.11.2009, festgelegt.
Grundstücksbesitzer, die Häckselgut bereit
liegen haben, sollten dies umgehend bei
den Ortsverwaltungen oder direkt beim
Fronmeister (Erich Blaser und Helmut Rie-
ber) anmelden.

SV Renhardsweiler

Sonntag, 11.10.2009
FV Altheim - SV Renhardsweiler
15.00 Uhr 1. Mannschaft
13.15 Uhr Reserve

Jugendabteilung

Samstag, 10.10.2009
B-Jugend
16.00 Uhr SG Ertingen - SG Renhardsw.

C-Jugend
spielfrei

D-Jugend
13.15 Uhr SG Ebersbach - SVR

EI-Jugend
spielfrei

EII-Jugend
12.15 Uhr SV Hundersingen - SVR

D-Juniorinnen
ab 12.00 Uhr
Spieltag beim SV Renhardsweiler

WOLFARTSWEILER
Ortsvorsteher: Eugen Stork
Tel. Rathaus: 07581 7575
Tel. privat: 07581 51558
Dienstzeiten: Mittwoch 19.00 - 21.00 Uhr oder
nach Vereinbarung

Herbsthäckselaktion

Auch in diesem Herbst wird wiederum eine
Häckselaktion gemeinsam mit Friedberg
durchgeführt. Als Termin ist Freitag, 30.10.,
und Samstag, 31.10.2009, festgelegt.
Bitte nutzen Sie diese Art der ökologischen
Verwertung ihres Baum- und Strauchschnit-
tes. Um den Einsatz des Häckslers planen zu
können, wird um Anmeldung bei den entspre-
chenden Ortsverwaltungen gebeten.

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Kath. Kirchengemeinden
Bad Saulgau

Gottesdienste:

Zum 28. Sonntag:
Lebendig ist das Wort Gottes, kraft-
voll und schärfer als jedes zwei-
schneidige Schwert.

Hebräerbrief 4,12

Kernstadt Bad Saulgau

Freitag, 9. Oktober
Dionysius u. Gefährten
9.00 Uhr St. Antonius, Eucharistiefeier

zum Tag der zweiten Weihe 1921
18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Samstag, 10. Oktober
8.00 Uhr St. Johannes, Laudes

10.00 - 10.30 Uhr St. Johannes, Beichte
13.00 Uhr Christuskirche
ökumenischer Gottesdienst zum 50er-Fest
18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz
20.00 Uhr St. Johannes
feierliche Abendmusik mit der Stadtmusik
Bad Saulgau mit besinnlichen Texten und
Gemeindegesang

Sonntag, 11. Oktober - 28. Sonntag B
8.30 Uhr St. Antonius, Wortgottesfeier

10.30 Uhr St. Johannes, Eucharistiefeier
Kommunion unter beiden Gestalten
18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Montag, 12. Oktober
9.00 Uhr Liebfrauen, Eucharistiefeier

18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Dienstag, 13. Oktober
18.15 Uhr St. Antonius, Rosenkranz
19.00 Uhr St. Antonius, Eucharistiefeier
19.00 Uhr Bondorf, Rosenkranz

Mittwoch, 14. Oktober - Kallistus I.
7.30 Uhr St. Johannes

Eucharistiefeier
mit Grundschülern
17.40 Uhr Christuskirche
ökumenische Abendandacht
18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Donnerstag, 15. Oktober
Theresia von Avila
10.00 Uhr St. Antonius, Beichte
11.00 Uhr St. Antonius
Gottesdienst zum 85er-Fest
18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz
19.00 Uhr St. Johannes, Eucharistiefeier
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Taufsonntage
In der Johanneskirche sind als Tauftage vor-
gesehen: 8.11. und 6.12.2009
jeweils um 11.30 Uhr

Adressen Bad Saulgau
Kath. Kirchenpflege, Kirchplatz 2
Tel. 7691, Fax 527858, E-Mail:
kirchenpflege@stjohannesbadsaulgau.de
Konto 211 411 bei KSK (BLZ 653 510 50)
Kath. Gemeindehaus, Tel. 7369
Fax: 4803030, Schulstraße 16, Fam. Näßler
Mesner Klaus Schmid
Fax 527704, Tel. 0151 17416468
oder 07572 2131
Weitere Adressen s.u. "Notdienste"

Bolstern

Sonntag, 11. Oktober
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Rosenkranz täglich um 18.00 Uhr

Braunenweiler

Freitag, 9. Oktober
17.00 Uhr Rosenkranz
für Kinder und Schüler
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Abendmesse

Sonntag, 11. Oktober
9.30 Uhr Rosenkranz

10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Friedberg

Sonntag, 11. Oktober
10.00 Uhr Eucharistiefeier

Fulgenstadt

Samstag, 10. Oktober
19.00 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch, 14. Oktober
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Rosenkranzgebet vor jedem Gottesdienst

Hochberg

Freitag, 9. Oktober
19.00 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 11. Oktober
10.00 Uhr Wortgottesfeier
zum Gedenken an Josef Ruf († 10.10.1940)

Luditsweiler: Im Oktober jeden Montag,
Dienstag und Mittwoch um 18.30 Uhr Ro-
senkranz

Moosheim

Freitag, 9. Oktober
8.00 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 11. Oktober
9.30 Uhr Rosenkranz

10.00 Uhr Familienmesse zum Erntedank-
fest (mit Kindersinggruppe und Schülern)

Renhardsweiler

Freitag, 9. Oktober
18.15 Uhr Rosenkranz
für Priester- und Ordensberufe

Sonntag, 11. Oktober
8.15 Uhr Rosenkranz
8.45 Uhr Sonntagsmesse

13.00 Uhr Rosenkranz in Steinbronnen
18.00 Uhr Rosenkranz in Bierstetten

Sießen Pfarrei und Kloster

Samstag, 10. Oktober
16.30 Uhr Vesper

Sonntag, 11. Oktober
7.00 Uhr Laudes
7.30 Uhr Konventsmesse
9.30 Uhr Gemeindegottesdienst

17.30 Uhr Vesper

Donnerstag, 15. Oktober
18.30 Uhr hl. Messe
mit Vesper für Konvent und Gemeinde

Öffnungszeiten Hummelsaal:
Dienstag - Samstag
10.00 - 12.00 Uhr
14.00 - 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertage
14.00 - 16.30 Uhr

Geschlossen:
montags und am 1. Sonntag im Monat

Wolfartsweiler

Samstag, 10. Oktober
18.30 Uhr Jahrtag der Vereine
mit Totenehrung

Mittwoch, 14. Oktober
19.00 Uhr Rosenkranz

Die Kollekten sind an diesem Wochen-
ende für die Aufgaben in der Kirchen-
gemeinde bestimmt.

Adressen Seelsorgeeinheit:
Pfarrbüro, Pfarrstraße 1
Tel. 4893-10, Fax 4893-11
E-Mail: StJohannes.BadSaulgau@drs.de
www.stjohannesbadsaulgau.de
Kto. 201029 bei KSK (BLZ 653 510 50)
Geöffnet:
Di. bis Do. 9.00 bis 11.30 Uhr
Mi. und Fr. 14.30 bis 17.00 Uhr
Dekan Endraß: Tel. 3728
StPankratius.Braunenweiler@drs.de
Pfarrer Knor: Tel. 4893-13
wolfgang.knor@drs.de
Pastoralreferentin Sr. Antonia Wurzer
Büro: Wilhelmstr. 1
Tel. 5370342 und 80144
Fax 4898897
antonia.wurzer@drs.de
Diakon Jann, Wilhelmstr. 1
Tel. 5084848, Fax 4898897
johannes.jann@drs.de

Mitteilungen für die Kernstadt

Abendmusik in St. Johannes
Die Stadtmusik Bad Saulgau und die Kir-
chengemeinde laden zu einem besinnlichen
Abend mit Musik, Gemeindegesang und
Texten ein. Am Samstag, 10.10.2009, be-
ginnt der Abend in St. Johannes um
20.00 Uhr.

Hinweise auf weitere Veranstaltungen

Senioren-Nachmittag im Herbst
am Mittwoch, 14.10.2009, 14.00 Uhr im
Stadtforum, Bad Saulgau, gestaltet von den
Elisabethfrauen, mit Kaffee und Kuchen und
nettem Programm

"Das gute Gespräch löst Konflikte"
Abend für Eltern mit Schulkindern und für
Pädagogen am Freitag, 16.10.2009, 19.00
Uhr in Bad Saulgau, Berta Hummel-Schule
(Kostenbeitrag 4,00 E)
Im täglichen Miteinander lassen sich Kon-
flikte nicht immer vermeiden. Oft geht es da-

bei um unterschiedliche Vorstellungen zu
den Themen Aufräumen, Nachhausekom-
men, Hausaufgabenerledigung oder Schul-
leistungen. Auch eine gesunde Ernährung
und angemessener Medienkonsum bieten
viel Stoff für Auseinandersetzungen.
In dieser Veranstaltung wird praxisnah auf-
gezeigt, wie man solche Konfliktgespräche
erfolgreich gestaltet.
Referent: Wolf Beurer, Schulrat a.D.
Veranstalter:
Verband Kath. Landvolk e.V., Stuttgart
Info: Karl Stützle, Tel. 07581 3286

Lebensqualität im Alter
Die Katholische Erwachsenenbildung lädt
zusammen mit der Kirchengemeinde und
der VHS Bad Saulgau Senioren zu diesem
erprobten Kurs ein. Er findet mittwochs von
14.00 bis 16.30 Uhr im Stadtforum statt am
21.10., 28.10., 4.11. und 11.11.2009.
Er gibt Anregungen, sich mit dem Älterwer-
den zu befassen und spricht dabei Ge-
dächtnis, Bewegung, Alltagsfähigkeiten und
Lebenssinn an.
Anmeldung: Telefon 07371 93590 oder
VHS Bad Saulgau Tel. 2009-0

Fastenwoche
nach der Methode Dr. Lützner mit Gemüse-
brühe, Tee, Saft und Wasser.
Infoabend: 2.11.2009 um 19.00 Uhr
Kurs: 6. bis 12.11.2009 um 19.00 Uhr
jeweils in der Kaplanei
Anmeldung am Infoabend oder im kath.
Pfarramt, Tel. 07581 49310

Termine

Samstag, 10. Oktober
14.15 Uhr Abfahrt am kath. Gemeindehaus,
Kolpingsfamilie Bad Saulgau - Besuch der
Schlosskirche Altshausen, Erntedankaltar
und Heiliggrabkapelle zusammen mit den
Kolpingsfamilien Altshausen, Mengen, Sig-
maringen und Riedlingen

Montag, 12. Oktober
14.30 Uhr kath. Gemeindehaus:
Gesprächskreis Pflegende Angehörige
"Mit allen Sinnen genießen"

Mittwoch, 14. Oktober
14.30 Uhr kath. Gemeindehaus, Frauen-
selbsthilfe nach Krebs - Informationen
über das richtige Verhalten im Notfall
mit Herrn Stauß vom DRK

15.30 Uhr kath. Gemeindehaus
Gebetskreis

Donnerstag, 15. Oktober
19.00 Uhr Kreuzkapelle, Kath. Frauenbund
Rosenkranzandacht, anschl. Einkehr
20.00 Uhr Pfarrhaus Friedberg:
Kirchengemeinderat

Ökumene Bad Saulgau

Kurseelsorge und Krankenhaus
Reha-Klinik, Andachtsraum, A 303

Freitag, 9. Oktober
19.00 Uhr evangelischer Gottesdienst

Sonntag, 11. Oktober
9.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Dienstag, 13. Oktober
19.00 Uhr Abendandacht
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Krankenhauskapelle

Samstag, 10. Oktober
18.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Klinik "Am Schönen Moos"
Gruppenraum der Station K

Mittwoch, 14. Oktober
19.00 Uhr Abendandacht

Orgelliteratur
und deren stilgerechte Interpretation
Die kath. Dekanate Biberach und Saulgau
bieten am Mittwoch, 21.10.2009, von
10.00 bis 21.00 Uhr in der St.-Martins-Kir-
che, Kirchplatz, Biberach, eine Fortbildung
für alle Organisten/-innen in den Dekanaten
Biberach und Saulgau an. Referent Regio-
nalkantor Thomas Petersen, Ellwangen a.d.
Jagst, wird ausgewählte, leicht spielbare
Orgelliteratur vorstellen und deren stilge-
rechte Interpretation - voran deren richtige
Artikulation - aufzeigen.
Anmeldungen bis Freitag, 16.10.2009, an
die Geschäftsstelle der Dekanate Biberach
und Saulgau, Kolpingstraße 43, 88400 Bi-
berach, Tel. 07351 182130, Fax 18213505,
E-Mail: dekanat.biberach@drs.de

Ökum. Festgottesdienst zum 50er Fest
Samstag, 10. Oktober
13.00 Uhr evang. Christuskirche
Bad Saulgau

Großer Altennachmittag im Forum
Mittwoch, 14.10.2009
14.00 Uhr Stadtforum Bad Saulgau
gestaltet von der Elisabethenkonferenz
und vielen Gästen

Ökumenische Abendandacht
"Innehalten mitten in der Woche"
Mittwoch, 14. Oktober
17.40 Uhr evang. Christuskirche
Bad Saulgau

Ökumeneforum
für die Ökumeneverantwortlichen in den
beiden Kirchengemeinden der Kernstadt
Bad Saulgau
Donnerstag, 15. Oktober
17.00 Uhr Kaplanei

Ökum. Kinderbibeltage 2009
27. und 28.10.2009
"Der Ausreißer" heißt das Thema
der diesjährigen Kinderbibeltage -
nach einer Geschichte, die Jesus
den Menschen erzählt. Wie alles aus-
geht, das erfahrt Ihr durch tolle Thea-
teraufführungen und viel Singen, Be-
ten, Basteln und Spielen.
Alle Kinder zwischen fünf und elf Jah-
ren sind herzlich willkommen!
Ort: evang. Gemeindehaus
Bad Saulgau, Gutenbergstraße 49
Zeit: 27./28.10.2009
von 14.30 bis 17.00 Uhr
Anmeldungen beim kath. Pfarramt,
Tel. 489310, oder evang. Pfarramt,
Tel. 8630
Wir freuen uns auf Euch!
Kosten:
2,00 E/Geschwister 1,00 E/Tag
Bitte mitbringen:
Stifte, Schere, flüssigen Klebstoff,
Trinkbecher, Sitzkissen, Malkittel

Evang. Kirchengemeinde
Bad Saulgau

Evangelisches Gemeindebüro
Gutenbergstr. 49, Tel. 07581 8630
Internet: www.evkirche-badsaulgau.de
E-Mail:
gemeindebuero@evkirche-badsaulgau.de
dienstags, donnerstags und freitags
jeweils 8.30 - 11.30 Uhr
mittwochs 16.00 - 17.30 Uhr
Pfarramt
Pfarrer Stephan Günzler, Gutenbergstr. 47
Tel. 07581 7531, Fax 526837
E-Mail:
stephan.guenzler@evkirche-badsaulgau.de
Krankenhauspfarramt
Pfarrerin Dorothee Schieber
Am Feldrain 10, Bogenweiler
Tel. 07581 4803254
dorothee.schieber@evkirche-badsaulgau.de
Evang. Kirchenpflege
Konto Nr. 209 430 bei der KSK Bad Saulgau
(BLZ 653 510 50)

Wochenspruch:
Dies Gebot haben wir von ihm, dass,
wer Gott liebt, dass der auch seinen
Bruder liebe.

1. Johannes 4, 21

Samstag, 10. Oktober
14.30 Uhr Behindertenkreis und seine
Freunde
evang. Gemeindehaus Bad Saulgau
17.00 Uhr Taizé-Singen
evang. Gemeindehaus Bad Saulgau

Sonntag, 11. Oktober
18. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienste Christuskirche

Bad Saulgau
10.45 Uhr Gottesdienste Auferstehungska-
pelle Herbertingen
Die Kollekte ist für die Diakonie bestimmt.
9.30 Uhr Kinderkirche Arche im Kinderhaus
Bad Saulgau

Dienstag, 13. Oktober
ökumenische Altenbegegnungsstätte ent-
fällt
14.00 Uhr Besuchsdienst Lichtstube Bad
Saulgau

Mittwoch, 14. Oktober
19.30 Uhr öffentliche Sitzung
des Kirchengemeinderates
Lichtstube evang. Gemeindehaus

Evang. Erwachsenenbildung
Träume als Ratgeber und Wegweiser
auf der Reise durch unser Leben
In dieses Thema möchte sich die Referentin
zusammen mit den Teilnehmern/-innen in
Form einer Selbsterfahrungsgruppe einar-
beiten.
Termine:
14.10./21.10./4.11./11.11./18.11.2009, je-
weils mittwochs von 19.30 bis 21.30 Uhr,
evang. Gemeindehaus
Gutenbergstr. 49
Referentin: Christa Bertsch
diplomierte psychologische Beraterin
Kosten: 50,00 E
Auskunft und Anmeldung bei Doris Gaiß-
maier, Tel. 506515 oder Mail: dgaiss-
maier@gmx.de

Nächstes Taizésingen
Am nächsten Samstag, 10.10.2009, findet
das nächste monatliche Taizésingen mit
Gerhard Blessing statt, das von der evang.
Erwachsenenbildung Bad Saulgau angebo-
ten wird, aber ökumenisch ausgerichtet ist.
Interessierte treffen sich dazu im evang. Ge-
meindehaus, Gutenbergstr. 49, von 17.00
bis 18.00 Uhr, um zusammen die meditati-
ven Lieder zu singen. Es können gerne neue
Interessierte dazukommen, die Gruppe ist
offen für Frauen und Männer, junge und äl-
tere Menschen. Liederbücher können aus-
geliehen werden. Weitere Infos unter Tel.
07581 506515 (D. Gaißmaier).

Weitere Kirchen

� Freie Christengemeinde
Bad Saulgau KdöR

Bahnhofstr. 7, 88348 Bad Saulgau
Info: Tel. 07581 526989
www.fcg-bad-saulgau.de

Freitag, 9. Oktober
17.00 Uhr Royal Ranger - Pfadfinder
Kontakt: H. Brugger, Tel. 07585 2786

Sonntag, 11. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst

Gäste sind herzlich willkommen
Kindergottesdienst "Regenbogenland"
für Kinder von 1 bis 12 Jahren

Mittwoch, 14. Oktober
18.00 - 19.30 Uhr "g.f.g." (girls for god)
für Mädchen von 11 bis 14 Jahren
Wir freuen uns auf Dich.

� Gemeinschaft der
Siebenten-Tags-Adventisten

Kaiserstraße 59
Info unter Tel. 07581 526438
(Waldemar Wolf)
Gottesdienst:
jeweils samstags 9.30 - 11.30 Uhr
Bibelgespräch: 9.30 - 10.30 Uhr
Predigt: 10.30 - 11.30 Uhr

� Neuapostolische
Kirchengemeinde KdöR
Bad Saulgau

Kramerstraße 12
Info unter Tel. 07581 5660
http://www.nak-sued.de
http://www.nak.org

Donnerstag, 8. Oktober
20.00 Uhr Gottesdienst, Bez.Ev. Reichle

Freitag, 9. Oktober
19.30 Uhr Bezirksjugendorchesters und
20.00 Uhr Bezirksjugendchorprobe
in Ravensburg, Sonnenbüchel 41

Sonntag, 11. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst Priester Kirchner

Gäste sind zu allen Gottesdiensten herz-
lich willkommen.
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TSV 1848 Bad Saulgau e.V.

Abt. Turnen

Freie Plätze im Mutter-Kind-Turnen
Wir spielen, turnen an Geräten und haben
Spaß miteinander. Treffpunkt ist mittwochs
von 9.15 bis 10.00 Uhr in Braunenweiler
im Bürgersaal.
Für Mütter und Kinder ab 2 Jahren; bei Inte-
resse schauen Sie doch einfach vorbei.
Leitung: Beate Ullmann, Tel. 5453

Abt. Handball

Fanbus fährt am Sonntag nach
Owen/Teck
Nachdem Handball-Württembergligist TSV
Bad Saulgau auch sein drittes Saisonspiel
trotz einer weiteren Leistungssteigerung ge-
gen den Favoriten TV Plochingen knapp mit
29:31 verlor, muss nun gepunktet werden.
Am Sonntag, 11.10.2009, muss das Team
von Trainer Philipp Gyaja beim ebenfalls
noch punktlosen TSV Owen/Teck antreten.
Spielbeginn ist um 17.00 Uhr in der Teck-
halle. Zur Unterstützung der Mannschaft
setzt der TSV einen Fanbus ein. Abfahrt ist
um 14.00 Uhr beim Jungen Kunsthaus an
der Kaiserstraße.
Philipp Gyaja erwartet eine Verbesserung
bei der Abstimmung und selbstbewusster
auftretende Jungspieler, dies wird eine der
Schwerpunktarbeiten an den drei Trainings-
tagen in dieser Woche sein. Das Leistungs-
potenzial des Teams ist längst noch nicht
ausgeschöpft und wird hoffentlich in Bälde
umgesetzt werden können. "Mit neun Neu-
zugängen kann der Spielfluss noch nicht op-
timal sein, das blinde Verständnis muss
noch kommen. Von Spiel zu Spiel wird dies
besser", meint der noch verletzte Routinier
Alexander Osswald.

Abt. Volleyball

TSV Bad Saulgau richtet deutsche
Meisterschaft aus
Erfreuliche Post konnte Abteilungsleiter
Timo Scheible öffnen: Die deutsche Volley-
balljugend übertrug dem TSV Bad Saulgau
die Ausrichtung der deutschen Meister-
schaft der weiblichen Jugend (U16). Der
dvj-Vorsitzende Hubert Martens zeigte sich
beeindruckt vom Konzept des TSV und den
Möglichkeiten im Sportzentrum Bad Saul-
gaus. Nun werden vom 30.4. bis 2.5.2010
die 16 besten Vereinsmannschaften
Deutschlands von Schwerin bis Konstanz
um die Meisterehren kämpfen. Die Volley-
ballabteilung richtet damit neben einigen
Länderspielen und einem Bundespokal zum
dritten Mal eine deutsche Meisterschaft
aus.
Nebenbei bemerkt ist ein solch großes Tur-
nier ein nicht unbedeutender Wirtschafts-
faktor. Durch Mannschaften, Offizielle und
begleitende Eltern wird es rund 700 Über-
nachtungen im Raum Bad Saulgau mehr
geben.

TSV übernimmt Tabellenführung
in der Regionalliga
Nach einem sehr starken Spiel gegen den
VfB Ulm hat die Männermannschaft die Ta-
bellenführung in der Regionalliga übernom-
men. Zwei Stammspieler fallen derzeit aus.
Das Trainergespann Mader/Kasprzak musste
so gezwungenermaßen umstellen und für
Philipp Hecht kam Iwan Penner in die Mittel-
position. Auf einen Libero verzichtete man
und so waren alle in der Annahme und der
Abwehr gefordert. Die hervorragende Moral
der Mannschaft zeigte sich aber auch in die-
sem Spiel. Der VfB Ulm wurde geschlagen
und dank des besseren Satzverhältnisses der
erste Platz in der Regionalligattabelle vor dem
TV Durmersheim belegt.
Erfolgreich war auch die Nachwuchstruppe
Saulgau II, die als Aufsteiger in die Bezirks-
liga in Frommern gewann.

Volleyballabteilung richtet württember-
gisches Pokalfinale aus
Bad Saulgau scheint ein beliebter Ort für die
Ausrichtung von Meisterschaften zu sein. Im
Sommer hat die Volleyballabteilung nicht
weniger als vier Beachmeisterschaften auf
dem Beachgelände Kälberweide ausgerich-
tet und nun hat der TSV die Ausrichtung
des Pokalfinales der besten Mannschaften
Württembergs erhalten. Vier Männermann-
schaften - darunter der TSV selbst - und vier
Frauenmannschaften haben die Endrunde
erreicht, die am 18.10.2009 in Bad Saulgau
in der Sporthalle im Kronried gespielt wird.

Info Hallenbad

TV Mengen trainiert im Hallenbad
Während in Mengen der Wiederaufbau des
dortigen Hallenbades in Angriff genommen
wird, sind Schwimmer und Triathleten des
TV Mengen an mehreen Tagen in der Wo-
che in unserem Hallenbad zu Gast.
Leider müssen wir dazu dienstags von
18.00 bis 20.45 Uhr eine zweite Bahn für
die Sportler absperren.
Diese Regelung gilt zunächst einmal bis zum
Beginn der Freibadsaison in Mengen. Wir bit-
ten unsere Badegäste um Verständnis.

FV Bad Saulgau 04

Mit einem 1:0-Sieg gegen den SV Ebenweiler
verteidigte unsere erste Mannschaft die Ta-
bellenführung der Bezirksliga. Erfreulicher-
weise übernahm unsere zweite Mannschaft
durch ihren 3:1-Sieg gegen den SV Hoßkirch
die Tabellenführung in der Kreisliga A.
Am kommenden Sonntag, 11.10.2009,
müssen beide Mannschaften jeweils um
15.00 Uhr auswärts antreten: unsere erste
Mannschaft in Ostrach, die zweite Mann-
schaft in Dürmentingen.

Jugendabteilung
Freitag, 9.10.2009
D-Jugend
17.00 Uhr FV Bad Saulgau 04/2 -
Bad Saulgauer FC
C-Jugend
18.30 Uhr FV Bad Saulgau 04/2 -
SC Türkiyemspor Bad Saulgau

Samstag, 10.10.2009
A-Jugend
16.00 Uhr SG Daugendorf/Altheim -
FV Bad Saulgau 04
B-Jugend
16.00 Uhr FV Bad Saulgau 04 - FC Ostrach
C-Jugend
14.45 Uhr SV Ebenweiler -
FV Bad Saulgau 04/1
D-Jugend
10.45 Uhr FV Bad Saulgau 04/1 -
SV Bolstern
E-Jugend
12.15 Uhr TSV Sigmaringendorf I -
FV Bad Saulgau 04/2
12.15 Uhr SV Bingen/Hitzkofen II -
FV Bad Saulgau 04/3
12.15 Uhr FV Bad Saulgau 04/1 -
SG Ebersbach/Blönried
A-Mädchen
16.00 Uhr TSV Riedlingen -
FV Bad Saulgau 04
B-Mädchen
14.00 Uhr FV Bad Saulgau 04 -
SV Bad Buchau

Sonntag, 11.10.2009
F-Junioren-Spieltag in Hohentengen
13.10 Uhr SV Herbertingen -
FV Bad Saulgau 04/4
13.10 Uhr FV Bad Schussenried II -
FV Bad Saulgau 04/3

F-Junioren-Spieltag in Hundersingen
12.00 Uhr FV Bad Saulgau 04/1 -
SV Dürmentingen I
12.35 Uhr SV Langenenslingen II -
FV Bad Saulgau 04/2

Mittwoch, 14.10.2009
A-Jugend
17.30 Uhr SG Oggelsbeuren/TSG Rotten-
acker - FV Bad Saulgau 04/2

Bad Saulgauer
Fußball Club e.V.

Sonntag, 11.10.2009
15.00 Uhr BSFC - SV Herbertingen
Reserve: 13.15 Uhr

Frauen Bezirksliga
10.30 Uhr SV Sigmaringen - BSFC

Jugend
Freitag, 9.10.2009
D-Junioren
17.00 Uhr FV Bad Saulgau II - BSFC

Samstag, 10.10.2009
B-Juniorinnen
16.00 Uhr BSFC - FV Veringenstadt
B-Junioren
16.00 Uhr SV Sigmaringen - BSFC

Sonntag, 11.10.2009
C-Junioren
10.30 Uhr SV Herbertingen - BSFC

Tri-Team

Montag
19.00 Uhr Stadion: Lauftreff
Sportabzeichen- oder Inlinertreff

Dienstag
18.30 Uhr Marktplatz: Rennradtreff
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Samstag
8.00 Uhr Hallenbad: Schwimmtreff

13.00 Uhr Marktplatz: Rennradtreff

Bürgerwache Saulgau

Die Bürgerwache Saulgau wurde gebeten,
die Soldatenwallfahrt in Wigratzbad durch
ihr Mitwirken zu unterstützen und den pas-
senden Rahmen zu schaffen. Zusammen
mit dem Bundeswehrmusikzug der Reser-
visten Bodensee-Oberschwaben begleiten
die Bürger im Bunten Rock aus Bad Saul-
gau die Feierlichkeiten.
Am Sonntag, 11.10.2009, um 10.00 Uhr
treffen sich die Mitglieder von Spielmanns-
zug und die Abordnung der Kompanie im
Oberamteihof - zuvor Waffenempfang.
Dann Abfahrt in Fahrgemeinschaften nach
Wigratzbad zur Soldatenwallfahrt.
Bei Fragen Information durch Hauptmann
Frank Riegger unter Tel. 0171 6378789.

Schwäbischer Albverein
Bad Saulgau

Bahnfahrt und Wanderung
zum Erntedankteppich
Die Ortsgruppe Bad Saulgau lädt ihre Mit-
glieder und Gäste am Donnerstag,
15.10.2009, zur Besichtigung des Ernte-
dankteppiches 2009 in Otterswang ein.
Treffpunkt ist um 13.15 Uhr am Bahnhof in
Bad Saulgau. Rückkehr ist um 18.36 Uhr.

Wanderung zur Schlachtplatte
Am Sonntag, 18.10.2009, lädt die benach-
barte Ortsgruppe Friedberg zu ihrer traditio-
nellen Schlachtplatte ins Dorfgemein-
schaftshaus Friedberg ein. Wer zu Fuß dort-
hin gelangen möchte, trifft sich um 10.00
Uhr beim Aufstieg zur Schillerhöhe an der
Schillerstraße.

Reit- und Fahrverein
Bad Saulgau

Der Reit- und Fahrverein Bad Saulgau ver-
anstaltet am kommenden Samstag eine
Herbstjagd mit Jagdhornbläsern. Geritten
wird hinter den Hunden der SHC-Meute.
Treffen um 13.00 Uhr in Braunenweiler an
der Eckmühle bei Fam. Wetzel. Fast die
ganze Strecke kann von interessierten Be-
obachtern vom Auto aus mitverfolgt wer-
den. Nach der Jagd findet im Schützen-
haus in Braunenweiler ein gemütlicher
Abend mit Tanz statt. Reiter und Zuschauer
sind herzlich willkommen.

Kneipp-Verein

Der für 8.10.2009 vorgesehene Vortrag wird
auf nächstes Jahr verschoben.

Deutscher Alpenverein
Sektion Bad Saulgau

11.10.2009
Albwanderung zur Küssenden Sau
bei Blaubeuren, Gehzeit ca. 5 h

13.10.2009
20.00 Uhr Sektionsabend mit dem Vortrag:
Reisebericht von Rajasthan in Indien nach
Nepal
Gasthaus "Hasen" in Bad Saulgau

Senioren
Auskunft unter Tel. 07581 1443 und 1733

Kletterwand in Bolstern
freitags ab 17.30 Uhr

Kleintierzuchtverein
Saulgau e.V. Z142
Der Kleintierzuchtverein Z 142 führt am
Samstag, 10.10.2009, und Sonntag,
11.10.2009 seine Rassekaninchenver-
gleichsschau und Satinclub-Schau durch.
Es werden viele verschiedene Rassen in
Form und Farbenpracht vorgestellt. Die Ver-
eine Bad Saulgau, Aulendorf und Herbertin-
gen werden insgesamt 280 Tiere vorstellen
und der Satinclub Württemberg Hohenzol-
lern wird 120 Tiere vorstellen und ausstellen.
Des Weiteren werden Tauben und Zierge-
flügel vorgestellt. Dies ist nicht nur ein Erleb-
nis für Züchter, sondern vor allem für Groß
und Klein, die sich für die Tierwelt begeis-
tern. Gerne werden wir Ihnen die Kanin-
chenzucht näherbringen. Die Ausstellung
wird mit einem musikalischen Rahmen am
Samstag umrahmt sein. Ebenso wartet eine
große Tombola auf Sie. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt.

Interessantes
und Wissenswertes

Frauenforum Bad Saulgau

Frauen-Kleider-Börse
Das Frauenforum Bad Saulgau veranstaltet
am Samstag, 10.10.2009, die 21. Frauen-
kleiderbörse, dieses Mal für Herbst- und
Winterbekleidung. Aus der eigenen Erfah-
rung heraus, dass manche Kleidungsstücke
nicht mehr passen oder nicht mehr gefallen,
jedoch für die Kleidersäcke als zu schade
empfunden werden und dann die Schränke
blockieren, entstand die Idee, diese Stücke
neue Besitzerinnen finden zu lassen. Der
Verkauf ist am Samstagnachmittag,
10.10.2009, von 14.00 bis 16.00 Uhr im
Foyer der Stadthalle, Schützenstraße 57.
Umkleideräume sind vorhanden. Um unge-
stört verkaufen und kaufen zu können, gibt
es einen Spieltisch für die Kinder. Gleichzei-
tig besteht die Möglichkeit, sich bei Kaffee
und Kuchen zu stärken und gemütlich zu-
sammenzusitzen.

Internationaler brasilianischer Koch-
und Begegnungsabend
Seit etlichen Jahren bietet - immer im
Herbst -das Frauenforum Bad Saulgau e.V.
in Zusammenarbeit mit der VHS internatio-
nale Koch- und Begegnungsabende an. An
den Freitagabenden wird dabei nicht nur in-
ternational gekocht und gegessen, auslän-
dische Frauen stellen ihr jeweiliges Heimat-
land vor und lassen auch die Musik der Hei-
mat erklingen. Gelegenheit für ein lebendi-
ges Mehr-Miteinander, das auch durch den

Magen geht. Am Freitag, 16.10.2009, wird
Grace Schneider aus Brasilien in Land und
Küche ihrer Heimat einführen. Beginn ist
um 19.00 Uhr in der Küche der Brechen-
macherschule, Ende um 22.00 Uhr. Für die
Teilnahme an diesem Abend ist jedoch un-
bedingt eine Anmeldung bis Dienstag,
13.10.2009, bei Doris Gaißmaier erforder-
lich, Tel. 07581 506515 oder per E-Mail: in-
fo@frauenforum-bad-saulgau.de. Selbst-
verständlich sind auch Männer herzlich will-
kommen.

Evang. Erwachsenenbildung

Traumseminar
Die Evangelische Erwachsenenbildung Bad
Saulgau bietet diesen Herbst wieder ein
Traumseminar mit Christa Bertsch an, wohl
das letzte dieser Art, da sie altershalber ihre
Tätigkeiten reduzieren wird. Sie ist diplo-
mierte psychologische Beraterin mit lang-
jährigem Erfahrungsschatz, auch auf dem
Gebiet Träume. In dieses Thema möchte
sich die Referentin zusammen mit den Teil-
nehmern/-innen in Form einer Selbsterfah-
rungsgruppe einarbeiten. Es werden keine
Rezepte vermittelt, sondern verschiedene
Wege, die Sprache der eigenen Träume
verstehen zu lernen. Das Seminar geht über
fünf Mittwochabende, jeweils von 19.30 bis
21.30 Uhr, im evang. Gemeindehaus, Gu-
tenbergstraße 49 und beginnt am Mittwoch,
14.10.2009. Die weiteren Termine sind:
21.10., 4.11., 11.11. und 18.11.2009. Die
Kosten betragen nur 50,00 E. Eine Anmel-
dung bis 12.10.2009 ist unbedingt erforder-
lich bei Doris Gaißmaier, Tel. 07581 506515
(AB) oder per E-Mail:
dgaissmaier@gmx.de.

Förderverein Krankenhaus
Bad Saulgau e.V.

Blutdruck messen
auf dem Wochenmarkt
Ein weiteres Mal lädt der Förderverein Kreis-
krankenhaus Bad Saulgau e.V. alle Wo-
chenmarktbesucher am kommenden
Samstag dazu ein, ihre Blutzucker- und
Blutdruckwerte messen zu lassen. Zwei
Krankenschwestern haben sich auch die-
ses Mal bereit erklärt, bei der kostenlosen
Aktion am kommenden Samstag mitzuma-
chen.

FrauenWirtschaftsTage
im Landkreis Sigmaringen
Veranstaltungen
vom 8. bis 10.10.2009

Die FrauenWirtschaftsTage sind in Baden-
Württemberg inzwischen Tradition. Vom 8.
bis 10.10.2009 finden auch im Landkreis
Sigmaringen mehrere Veranstaltungen
statt, bei denen Interessierte Gelegenheit
haben, sich zu informieren, auszutauschen
und beraten zu lassen.
Programm:
Donnerstag, 8.10.2009
15.30 - 17.30 Uhr
Bad Saulgau, Klinik "Am Schönen Moos
Besichtigung und Information
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17.30 - 19.00 Uhr
Hochschule Albstadt-Sigmaringen
Familiengerechte Hochschule - Vision oder
Realität?

18.00 Uhr
Kommunales Bildungszentrum Hettingen:
Mitarbeiterführung braucht
Selbstmanagement

Freitag, 9.10.2009
13.30 - 17.00 Uhr
Technologie- und Innovationszentrum
Pfullendorf:
Tipps für das Berufsleben

19.30 - 21.00 Uhr
Stadtbücherei Pfullendorf:
Nägel mit Köpfen - Erfolgsstrategien für
Frauen im Beruf
Referentin: Maria Hof-Glatz
Unternehmensberaterin, Trainerin, Coach

Nähere Auskünfte: claudia.baur@LRA-
SIG.de, Tel. 07571 1025190

Die Deutsche Renten-
versicherung informiert:

Hinterbliebene: Einkommen neben der
Rente ist möglich
Witwen und Waisen können trotz Rente
Geld verdienen. Erst wenn der Nebenver-
dienst den Freibetrag übersteigt, wird die
Rente gekürzt. Witwen, Witwer und Waisen
sind durch die Hinterbliebenenrente der ge-
setzlichen Rentenversicherung abgesichert.
Daneben können Sie noch in nennenswer-
tem Umfang dazuverdienen. Die Rente wird
erst dann gekürzt, wenn das Einkommen
bestimmte Freibeträge überschreitet. Wai-
sen dürfen bis zum 18. Geburtstag sogar
unbegrenzt hinzuverdienen.

Jugendwerk der Arbeiter-
wohlfahrt Württemberg e.V.

Winterprogramm 2009/2010 des Ju-
gendwerks der AWO Württemberg e.V.
gratis bestellen!
Das neue Programm des Jugendwerks für
den Winter 2009/2010 ist erschienen. Es
enthält viele interessante und spannende
Angebote für Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene. Beliebt sind vor allem die Ski-
und Snowboardfreizeiten über Weihnach-
ten, Silvester und Fasching in Österreich
und der Schweiz.
Alle Freizeiten werden von pädagogisch ge-
schulten Betreuerteams geleitet, bei denen
es sich um gute Ski- und Snowboardfahrer
handelt. Die jüngeren Teilnehmer werden
auf der Piste in Skigruppen betreut. Wer mit
dem Ski- oder Snowboardfahren beginnen
möchte, bekommt die nötigen Grundlagen
beigebracht.
Außerdem bietet das Jugendwerk ein ab-
wechslungsreiches Angebot an Workshops
an, bei dem für jeden Geschmack etwas
dabei ist. Beispielsweise kann man die bra-
silianische Tanz- und Kampfkunst Capoeira
ausprobieren oder an einem Rhetorik-Kurs
teilnehmen.
Das Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt
Württemberg e.V. ist auch Entsendeorgani-
sation des Europäischen Freiwilligendiens-

tes und veranstaltet am 14.10.2009 um
18.30 Uhr dazu einen Informationsabend in
seiner Geschäftsstelle, Olgastraße 17, in
70182 Stuttgart. Im Rahmen des Europä-
ischen Freiwilligendienstes können Jugend-
liche zwischen 18 und 25 Jahren für ein Jahr
im europäischen Bereich mitarbeiten. Inte-
ressierte erhalten viele praktische Tipps von
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die
bereits im Ausland waren. Der Europäische
Freiwilligendienst wird von der Europä-
ischen Union gefördert und das Jugend-
werk der AWO Württemberg e.V. unter-
stützt Interessenten bei der Suche nach ei-
ner geeigneten Einsatzstelle im Ausland und
der Antragstellung.
Das aktuelle Programmheft kann beim Ju-
gendwerk kostenlos unter Tel. 0711
522841 bestellt oder auf der Homepage un-
ter www.jugendwerk24.de angeschaut
werden. Dort gibt es zu allen Angeboten
ausführliche Informationen und die Möglich-
keit zur Onlineanmeldung. Für finanziell
schwächer Gestellte gibt es verschiedene
Zuschussmöglichkeiten, weitere Auskünfte
hierzu erteilt die Geschäftsstelle des Ju-
gendwerks gerne telefonisch.

Was sonst noch interessiert

Auto aktuell

Miteinander von Auto- und
Radfahrern
Wissen und gegenseitige Rücksicht er-
höhen Verkehrssicherheit
Während sich für die Sommerradler die
Fahrradsaison langsam ihrem Ende zuneigt,
lassen sich routinierte Alltagsradler auch
von ungemütlicheren Witterungsbedingun-
gen nicht aufhalten. Auch tendenziell nimmt
der Anteil der Radler am Verkehrsaufkom-
men zu und liegt derzeit bundesweit bei
zehn Prozent. Für Autofahrer bedeutet das,
dass sie auch im Herbst und Winter mit
Radfahrern rechnen müssen. Um ein ge-
fahrloses Miteinander zu gewährleisten, rät
der Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD) zu
gegenseitiger Rücksichtnahme im Straßen-
verkehr.
Laut Straßenverkehrsordnung (StVO) sind
Radfahrer Fahrzeugführer und müssen auf
der Fahrbahn fahren, wenn keine benut-
zungspflichtigen Radwege vorhanden sind.
Benutzungspflichtig ist ein Radweg nur,
wenn er durch das blaue Schild mit dem
weißen Fahrrad gekennzeichnet ist. Gibt es
kein solches Zeichen, kann der Radler frei
wählen, ob er den Radweg oder die Fahr-
bahn nutzt. Trotzdem kommt es immer wie-
der zu lebensgefährlichen Situationen,
wenn Autofahrer, die diese Regelung nicht
kennen, in einem Akt der Selbstjustiz versu-
chen, den scheinbar renitenten Radler auf
den Radweg zu drängen. Um sich besser
auf Radfahrer einstellen zu können, sollten
daher auch Autofahrer über die jeweils aktu-
ellen Radfahr-Regelungen der StVO Be-
scheid wissen.
Ebenso sollten Radler grundlegende Regeln
des Straßenverkehrs beherrschen und be-
folgen. Dazu gehört etwa das Rechtsfahr-

gebot, das auch für Radwege und Radspu-
ren gilt. Radwege auf der linken Fahrbahn-
seite dürfen nur dann befahren werden,
wenn sie mit Radverkehr frei gekennzeich-
net sind. Zum Fahrbahnrand sollten Radler
nach Möglichkeit etwa einen Meter Abstand
halten - auch um vor unachtsam geöffneten
Autotüren sicher zu sein. Autofahrer müs-
sen beim Überholen entsprechend Sicher-
heitsabstand nach rechts einhalten, um den
Fahrradfahrer nicht zu bedrängen. Zudem
sollten sie beim Parken am Fahrbahnrand
vor dem Aussteigen erst in den Rückspiegel
schauen, um keine Radler zu gefährden.

Einbahnstraßen werden immer häufiger in
beide Fahrtrichtungen für den Radverkehr
freigegeben. Autofahrer müssen daher stets
mit entgegenkommenden Radlern rechnen.
Radfahrer sollten bedenken, dass sie in Ein-
bahnstraßen schnell übersehen werden
können.

Bürgersteige sind normalerweise allein den
Fußgängern vorbehalten. Mit dem Rad dür-
fen hier nur Kinder unter 10 Jahren unter-
wegs sein. Ist der Weg jedoch mit dem Hin-
weis Fahrrad frei versehen, kann dort mit
Schrittgeschwindigkeit geradelt werden.
Auch auf gemeinsamen Rad- und Fußwe-
gen, die durch das zweigeteilte Schild mit
weißem Rad und weißem Fußgänger ge-
kennzeichnet sind, sollten Radler rück-
sichtsvoll fahren. Zugeparkte Radwege sind
nicht nur ärgerlich sondern - vor allem an
unübersichtlichen Stellen - auch gefährlich.
Auch wer nur "eben kurz mal was abgeben"
möchte, sollte sein Auto ordnungsgemäß
auf einem Parkplatz abstellen - oder selbst
aufs Rad umsteigen. Das spart gerade auf
kurzen Strecken nicht nur Zeit, Geld und
Schadstoffe, sondern schärft durch den
Perspektivenwechsel auch das Bewusst-
sein für Verkehrsteilnehmer ohne Wind-
schutzscheibe.

Generell sollte der stärkere Verkehrsteilneh-
mer Rücksicht auf den schwächeren neh-
men und nicht in jeder Situation auf seinem
Recht bestehen. Wer verantwortungsbe-
wusst im Straßenverkehr unterwegs ist, er-
höht durch sein Vorbild nicht nur die ei-
gene Sicherheit.

Weitere Mobilitätstipps für Auto-, Bahn-
oder Radfahrer sind unter www.vcd.org/oe-
kologisch mobil.html abrufbar.

Verkehrsclub Deutschland e.V.

Achtung
Autofahrer!
An stehenden
Schulbussen
langsam
vorbeifahren!


